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IN EIGENER SACHE
Wir veröffentlichen gerne Berichte im Es Käsblättsche für Vereine und Parteien kostenlos.

Hierzu sind nur ein paar wenige Spielregeln einzuhalten:

1.  Wir nehmen Berichte und Fotos nur in digitaler Form an.

2.  Wir haben eine feste Seitenzahl, wenn wir diese erreicht haben, veröffentlichen wir keinerlei  

 Berichte mehr, auch wenn uns diese noch vor dem Redaktionsschluss zugesendet wurden.

 Wir veröffentlichen nach dem Motto „Wer zuerst kommt, bekommt zuerst!“

3.  Wir kürzen und korrigieren keine Berichte, für den Inhalt ist jeder selbst verantwortlich!

4. Wir veröffentlichen keine Beleidungen oder Aussagen, die unter die Gürtellinie gehen.

5.  Veranstaltungsfotos machen wir nur: 

 1. Wenn wir Zeit haben.  2. Wenn uns der Termin mind. 2 Wochen vorher mitgeteilt wurde.

Vielen Dank!  Das Es Käsblättsche-Team
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Notdienstplan Juni 2014 - Angaben ohne Gewähr -       

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Unter der Woche von abends 18.00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8.00 Uhr erreichen Sie den Notdienst unter der Telefon-Nr.: 
0180 566 3023. (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min).

Der ärztliche Notdienst von Samstagmorgen 8.00 Uhr bis Montagmorgen 8.00 Uhr sowie an Feiertagen und Brückentagen errei-
chen Sie unter der Telefonnr. 0180 566 3008. (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min).

NOTDIENST KINDERÄRZTE
Notdienst-Praxis für Kinder und Jugendliche des Stadtverbandes Saarbrücken im Klinikum Saarbrücken, 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Telefon: 0681-963-3000.

NOTDIENSTPLAN FÜR APOTHEKEN 
Apotheken-Notdienstrufnummer deutschlandweit:  
- für das Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) -für die Handynetze: 22 8 33 (max. 69 ct/min). 
Der Notdienst beginnt um 8.00 Uhr morgens und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages.

So. 01.06. Glückauf-Apotheke · Redener Straße 41

  66578 Landsweiler · 06821-96090 

Mo. 02.06. Husaren-Apotheke · Zeppelinstraße 27

  66557 Illingen-Uchtelfangen ·  06825-404790 

Di. 03.06. Schwanen-Apotheke · Hauptstraße 14

  66557 Illingen · 06825-410110

Mi. 04.06. Stadt-Apotheke · Sulzbachtalstraße 67

  66280 Sulzbach · 06897-55123

Do. 05.06. Barbara-Apotheke · Neunkircher Straße 3

  66557 Illingen-Hüttigweiler ·  06825-2011 

Fr. 06.06. Apotheke am Alten Markt · Alter Markt 3

  66287 Quierschied · 06897-63030

Sa. 07.06. Bären-Apotheke · Ottweiler Straße 2b

  66557 Illingen · 06825-941244

So. 08.06. Adler-Apotheke · Zweibrücker Straße 31

  66538 Neunkirchen · 06821-8329 

Mo. 09.06. Berg- und Hütten-Apotheke · Saarbrücker Str. 58

  66299 Friedrichsthal · 06897-8215

Di. 10.06. Berg-Apotheke · Allenfeldstraße 3

  66589 Merchweiler · 06825-5444

Mi. 11.06. Calendula-Apotheke · Alter Markt 1

  66287 Quierschied · 06897-601666  

Do. 12.06. Marien-Apotheke · Marienstraße 5a

  66287 Quierschied · 06897-61897

Fr. 13.06. V-Plus-Apotheke · Auf Pfuhlst 6

  66589 Merchweiler · 06825-403070 

Sa. 14.06. Stern-Apotheke · Grühlingstraße 58a

  66280 Sulzbach-Hühnerfeld ·  06897-4022 

So. 15.06. Löwen-Apotheke · Hauptstraße 129

  66589 Merchweiler · 06825-6666

Mo. 16.06. Markt-Apotheke · Am Markt 4

  66280 Sulzbach ·  06897-3106 

Di. 17.06. Markt-Apotheke ·  Illinger Straße 1

  66299 Friedrichsthal-Bildstock · 06897-8005 

Mi. 18.06. Rosen-Apotheke · Schulstraße 43

  66287 Quierschied-Fischbach ·  06897-61898 

Do. 19.06. easy-Apotheke · Quierschieder Weg 3d

  66280 Sulzbach · 06897-924807

Fr.  20.06. Glückauf-Apotheke · Bahnhofstraße 25

  66280 Sulzbach ·  06897-3901

Sa. 21.06. Apotheke am Hirtenberg · Josefstraße 4

  66557 Illingen-Uchtelfangen ·  06825-3122 

So. 22.06. St. Barbara-Apotheke · Saarbrücker Straße 81

  66299 Friedrichsthal· 06897-86355 

Mo. 23.06. Rosen-Apotheke ·  Rickertstraße 17

  66386 St. Ingbert ·  06894-4993

Di.  24.06. Adler-Apotheke · Zweibrücker Straße 31

  66538 Neunkirchen · 06821-8329

Mi.  25.06. Marien-Apotheke · Marienstraße 5a

  66287 Quierschied · 06897-61897

Do.  26.06. St. Barbara-Apotheke · Martin-Luther-Straße 50

  66280 Sulzbach-Neuweiler · 06897-3260

Fr.  27.06. Salzbrunnen-Apotheke · Sulzbachtalstraße 60

  66280 Sulzbach ·  06897-503456

Sa.  28.06. St. Stephanus-Apotheke · Hauptstraße 54

  66557 Illingen · 06825-48151

So.  29.06. Marien-Apotheke · Sulzbachtalstraße 219

  66280 Sulzbach-Altenwald · 06897-87189

Mo.  30.06. Hubertus-Apotheke · Bahnhofstraße 18

  66589 Wemmetsweiler · 06825-2573
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Mundart

HAT MEINS MICH EROMM GREDD
Das schennschde fa meins esses, wenn ich emóh meddem 
kaafe gehn. Bessa gesahd, schbaziere, bummelle unn móh 
gugge.Seledschd war das omm Mondscheinmarkt. 

Mei Ausred, es Wedda wär se schleschd, konnd ich vagesse. Es 
war nedd kald, die Loftd ess nedd gang, unn trocke wars aach. 
Also hadd äs sei greschd Handtasch unna de Arm geklemmt 
unn so semma loss. Vor was die groß Tasch, mir wolle doch 
gugge unn nedd kaafe gehn.Ohne Tasch gehen ich nedd, hads 
mich abekanzelt. Also semma loss, iwwa all an jedem Stand 
esses schdehn blieb. Was wellschd dóh. Dóh gebbs doch nur 
Schlesselahnhänger. Gugg móhl, wie groß dei Schlesselbund 
ess. Medd demm kensche Änna erschlaan. Ei dann valiere ich 
ne aah nedd. Unn dann wolldse ne in die Tasch mache unn 
schon essam hingefall. Diregd offe Gullideckel. Gott sei Dank 
essa nedd dorschgefall. Sischde emóhl, wie gudd, dasa groß 
genuch ess, unn prompt kaafds noch e Ahnhänger, so e Christ-
medaille medd Heilischeschein. Greßa gedds nedd. Denne 
kennds seim Enkelsche jó genn. Am nägschde Schdand hadds 
Halsdicha genn, all Faawe, medd Blume odda ohne alles hodds 
in da Haand. Ich benn weida an e Bierstand. Typisch saads 

dann im Vorbeigehn. Ähs an den nägschde Schdand. Dord 
hadds Bestegge fa die Fenganäschel genn. Aähs hodd se ball 
all in da Hand: Saad ich zum, das haschde doch alles dehemm. 
Ei ich wolld nur móh gugge. De nägschde Stand Shlabbe. Ich 
probiere e paa ahn. Schbendschde, de haschd doch neije de-
hemm. Ich wäß awwa nedd wose leije. Dass ess dei Ordnung! 
Ei dann kaafda noch e Paar, kannschd die a valeje, sahds dann 
zemmlich gifdisch. Dann ben ich nur noch ab ubd zu schdehn 
blieb. Ich glaab, ich drei Ronde gedrähd. Unn dann hamme 
unsa gesellschaft droff. Gott sei Dank semma dann ennge-
kehrt. Die annere hann sich schon gewonnerd, meins medd 
mir.Das ess doch so schenna, sahds nohd dehemm. Unn off 
des Krammaagd gehma aach. Unn dann noh Neinkerje, odf de 
Flohmaagd. Aach Gott, wird das e Johr.                     

 Eija Haens

Heimservice
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Veranstaltungskalender für Juni 2014   - Angaben ohne Gewähr -

1. JUNI
Wanderung auf der Homburger Schlossbergtour
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
09:30 Uhr REWE-Parkplatz, Wanderstrecke 14 km, Rucksack-
verpflegung; Wanderführerin: Marliese Veit
Auf den Spuren der Vergangenheit
Veranstalter: Gemeinde Quier. und Förderverein Heimatmuseum 
15:00 -17:00 Uhr Heimatmuseum, Am Käsborn, Eintritt frei!
Tagesfahrt in den Fernsehgarten in Mainz
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
8.00 Uhr Abfahrt

3. JUNI
Fröhliche Alltagswanderung
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
14:00 Uhr REWE-Parkplatz

5. JUNI
Vortrag und Informationsabend zum 6 Wochen-Pro-
gramm: Gesund durch Meditation - Wie der Geist 
den Körper beeinfl usst…
Veranstalter: Gemeindebücherei und Marien-Apotheke 
18:00 Uhr Bücherei, Marienstraße, Referentin: Rieka Würtz. 
Kursbeginn: 06.06.2014; 19:00 - 20:30 Uhr Live Gesundsheitszen-
trum. Kosten: Spendenbasis für gemeinnützige Organisation 

6. - 9. JUNI 
Wies- und Wenzelfeschd 2014 
Veranstalter: Mandolinen- und Gitarrenverein Quierschied e.V. 
Wenzelwies am Paulsburger Wald Eröffnung 17:00 Uhr anschl. 
bis 22.00 Uhr Wenzelrock, weitere Programmpunkte siehe An-
zeiger Vereinsnachrichten.

7. JUNI
Abendwanderung zur Wenzelwies
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
18:00 Uhr Wendehammer Akazienweg, Wanderführerin: Leo-
nie Gelzleichter 

8. JUNI
Nacht der offenen Kirchen: Komm und lass dich be-
GEISTern!
Veranstalter: Pfarrgemeinde Maria Himmelfahrt 
20:00 - 24:00  Uhr Pfarrkirche Maria Himmelfahrt  
Ankommen …eine Kerze anzünden…beten… still werden… 
Gottes Stimme hören… der Musik lauschen…einfach da 
sein…Fragen stellen… ins Gespräch kommen bei Brot und 
Wein… nachdenken… zur Ruhe kommen…Vergebung fin-
den…sich segnen lassen…Komm wann Du willst und bleib 
solange Du magst!

10. JUNI 
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
14.30 Uhr Treffpunkt: Triebener Platz; Führung: Herr B. Fraune

10. - 22. JUNI 
Urlaub in Bad Wörishofen - Fit für ś ganze Jahr -
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied

11. JUNI 
Arztvortrag
Veranstalter: Seniorentreff der Pfarrei St. Josef Fischbach 
15:00 Uhr Pfarrheim St. Josef Fischbach

12. JUNI
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
15:00 Uhr Martinshütte Göttelborn
Reparaturzirkel
Veranstalter: Gemeinde Quierschied
15:00 uhr Räume des ehem. Wellenhallenbad

13. - 14.  JUNI
Sommerfest der Quierschder Wambe
Veranstalter: Quierschder Wambe

14.  JUNI
Wandern auf dem Jakobsweg von St. Wendel nach 
Saarbücken: 2. Etappe: von Tholey nach Illingen
Veranstalter: Kath. Erwachsenenbildung der Pfarrei Maria Him-
melfahrt 
Pilgerführerin: Annette Bost, weitere Informationen zeitnah im 
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Veranstaltungskalender für Juni 2014   - Angaben ohne Gewähr -

Anzeiger unter „Kirchliche Nachrichten“ und im Pfarrbrief der 
Pfarrei Maria Himmelfahrt 

15.  JUNI
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein Quierschied 
15:00 Uhr Gasthaus Didion 

Wanderung nach Altsteigershaus
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
10:00 Uhr REWE-Parkplatz, Wanderführer: Walter Mathieu
Wanderung Brennender Berg
Veranstalter: Saarwaldverein OV Fischbach-Camphausen  
14:00 Uhr Markt Fischbach, Wanderstrecke 10 km; Wanderfüh-
rer: Ruth und Wilfried Zopf; Fahrgemeinschaft mit PKW 1 ,00 €
Auf den Spuren der Vergangenheit
Veranstalter: Gemeinde Quierschied und Förderverein Hei-
matmuseum e.V. 
15:00 -17:00 Uhr, Heimatmuseum, Am Käsborn, Eintritt frei!

17.  JUNI
Lyrik-Abend: leicht, frech, schräg und vielleicht Raben-
schwarz mit  Gregor „Ody“ Köhne aus Ody-Querbeet 
Veranstalter: Gemeindebücherei und vhs Quierschied 
19:00 Uhr Bücherei, Marienst., Eintritt frei! Anmeldung unter 
06897-961194 erforderlich! 
Der Volksliederchor ist im Seniorenkreis zu Gast
Veranstalter: Seniorenkreis St. Paul
14:30 Uhr Pfarrzentrum St. Paul, Unter der Leitung von Bernd 
Kipper sorgt der Volksliederchor für gute Unterhaltung.
Fröhliche Alltagswanderung
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
14:00 Uhr REWE-Parkplatz

18.  JUNI
DRK-Seniorenkaffee
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz Quierschied 
15:00 Uhr  DRK Raum

19. JUNI
Fronleichnam und Pfarrfest
Veranstalter: Kath. Pfarrgemeinde St. Josef Fischbach 

10:00 Uhr Marktkplatz Fischbach und Kirchengelände 
Festhochamt auf dem Marktplatz, anschließend Prozession zur 
Kirche und feierlicher Schlusssegen, Pfarrfest an der Kirche

22.  JUNI
Naturkundliche Wanderung
Veranstalter: Saarwaldvereine OV Quierschied und OV Fisch-
bach-Camphausen
14:00 Uhr Markt Fischbach, Wanderführer: Dr. Erhard Dewes

24.  JUNI
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
 14.30 Uhr Treffpunkt: Triebener Platz; Führung: Herr B. Fraune

26.  JUNI
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
15:00 Uhr Martinshütte Göttelborn
Spielenachmittag
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied; 17.00 Uhr Gasthaus 
Didion

27.  JUNI
„Das Saarland lebt gesund“ - Kochkurs – „Bee-
renStark! Lauter bunte Früchtchen“
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied und Frau Stefanie 
Schneider, Gesundheitsberaterin
16.30 Uhr Treffpunkt: Bodelschwinghstraße 1a (Eingang Las-
bachstraße)

29. - 30. JUNI
Pfarrfest St. Paul
Veranstalter: Pfarrgemeinde St. Paul Quierschied  
Rund ums Pfarrzentrum St. Paul

29.  JUNI
Wanderung ins Woogbachtal
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
10:00 Uhr REWE-Parkplatz, Wanderführer: Günter Faber

ChristianKLEIN
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Wichtige Rufnummern

NOTFALL-RUFNUMMERN:
Polizei / Notruf 110
Polizei Sulzbach 06897 / 93 30
Feuerwehr  112
Notarzt  112
DRK-Rettungsdienst 19222
Gemeindewasserwerk 06897/961-201
oder 0171/4 25 87 14
Telefonseelsorge  0800 1 11 01 11
Tag und Nacht gebührenfrei

Beratungsdienst Saarbrücken  0800 1 11 02 22
Paul-Marien-Str. 22, persönliche Beratung
Montag-Freitag kostenlos

IBSA Initiative Betreuung  06825/9 60 64
Schwerstkranker und Angehörigen e.V.

Saarländischer Anwalt Verein 0172/6 80 62 75
24. Std. Notdienst in Strafsachen

Sprechstunde der Integrationsbeauftragten
Frau Waltraud Spaniol, Quierschied, Rathausstr. 7
nach telefonischer Vereinbarung 06897/9 61-133
oder privat 06897/6 57 37

Sprechstunde Jugendamt, 
Regionalverband Saarbrücken, Frau Winkle
Mo. 14 -16 Uhr und nach Absprache 06897/9 61-264

Sprechstunde der Kinder- und Jugendbeauftragten,
Katharina Fischer, Rathaus, 1. OG
nach Vereinbarung    Telefonisch:  0151/431 239 87
E-Mail: jugendbeauftragte@gemeinde-quierschied.de

Sprechstunde der Ortsvorsteher:
Fischbach-Camphausen, Di. / Do. 16.00 - 17.30 Uhr
Herr Harald Quirin, Fischbachhalle 06897/6 18 64

Göttelborn 
Herr Peter Saar, Hauptstr. 164 
Mo. 17.00 - 19.00 Uhr 06825/54 20 
nach Vereinbarung 06825/9 63 10
Quierschied,  dienstags  von 17.00 - 18.30 Uhr
Herr Michael Bost, Rathausstr. 6a 06897/9 61-261

Sprechstunde der Schiedsmänner: nach Vereinbarung
Quierschied, Rathausstr. 6a
Herr Karlheinz Mazet 06897/6 76 58

Fischbach-Camphausen
Herr Hans-Werner Rech 06897/6 36 52

Göttelborn
Herr Dieter Kröner 06825/77 71

Sprechstunde des Beauftragten für die Belange 
von Menschen Mit Behinderungen, Rathaus, 1. OG

dienstags von 9 - 12 Uhr
Wolfgang Schmidt:  06897/961-264
oder privat  06897/6 38 51
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Die Gemeinde informiert

MINISTERIN ANKE REHLINGER SAGT UNTERSTÜTZUNG FÜR EHE-
MALIGE BERGWERKSSTANDORTE ZU
Im August letzten Jahres hat die Landes-
regierung die Initiative „Die Saarländi-
sche Bergbaustraße (ISB) ins Leben ge-

rufen. Sie wird auf einer virtuellen Route 
reale Orte und Räume („Etappenorte“) mitei-

nander verbinden, deren Gemeinsamkeit der Bezug zum Stein-
kohlen- und Erzbergbau ist. 

Von insgesamt 13 Standorten der Bergbaustraße werden 
allein drei Standorte in der Gemeinde Quierschied liegen. 
Diese sind Camphausen mit dem Hammerkopfturm, die Ber-
gehalde Lydia und das ehemalige Grubengelände Göttelborn 
mit Schacht IV, dem höchsten Förderturm weltweit. 

Diese gute Nachricht bestätigte Wirtschaftsministerin Anke 
Rehlinger bei ihrem Informationsbesuch am vergangenen 
Freitag. Gemeinsam mit Quierschieds Bürgermeisterin Karin 
Lawall, Bergwerksdirektor Friedrich Breinig, Rudolf Krumm, 
Geschäftsführer der RAG Montan Immobilien GmbH, Regio-
nalverbandsdirektor Peter Gillo, Regierungsdirektor Delf Slotta 
sowie zahlreicher Vertreter aus Orts- und Gemeinderat und 
Vertreter der Bergmannsvereine machte sie sich ein Bild vor 
Ort auf den Standorten in Camphausen und Göttelborn.

Neue Perspektiven für Camphausen
Im Mittelpunkt des Interesses am Standort Camphausen stand 
der 1908 bis 1911 erbaute Förderturm Camphausen IV. Als 
weltweit erster Förderturm in Stahlbeton und ältester Förder-
turm im deutschen Bergbau ist er ein Industriedenkmal höchs-
ter Güte und gehört zu den vier förderungswürdigen Premi-
umdenkmälern an der Saar. Die RAG AG erstellt zurzeit eine 
Potentialanalyse für eine zukünftige Nutzung sowohl des För-
derturms als auch der umliegenden Flächen und Gebäuden. 
„Nach vielen Jahren des Stillstandes kommt endlich Bewegung 
für die Umstrukturierung der ehemaligen Bergbauanlage. Hier 
sollen neue wirtschaftliche Aktivitäten und neue Arbeitsplätze 
entstehen. Diese positive Entwicklung ist eine große Chance 
für den Gemeindebezirk Fischbach-Camphausen“, erklärten 
Bürgermeisterin Karin Lawall und Rudolf Krumm. Herr Berg-
werksdirektor Breinig erläuterte den Teilnehmern die Pläne 
der RAG für die zukünftige Wasserhaltung. In Camphausen sei 
die Förderung des Grubenwassers in bisheriger Form dann 
nicht mehr erforderlich. Hierzu werde es in den nächsten Mo-
naten Informationsveranstaltungen geben. 

Ministerin sagt Unterstützung für asphaltierten Rundweg 
auf der Bergehalde Göttelborn zu
In Göttelborn machten sich die Besucher vom „Himmelspfeil“ 
aus ein Bild vom Umfang und Fortgang der Arbeiten auf der 
Bergehalde und am Kohlbachweiher. Die Umgestaltung der 
Göttelborner Bergehalde durch die RAG AG zur Landmarke 
mit hoher Naherholungs- und Freizeitqualität wird von allen 
Beteiligten als eine erhebliche Aufwertung für die Gemeinde 
gesehen. Ministerin Anke Rehlinger sagte ihre Unterstützung 

zu, die Halde für Besucher noch attraktiver zu machen. Ein be-
festigter Rundweg soll es den Bürgern noch leichter machen, 
die Halde zu begehen und den wunderbaren Ausblick zu ge-
nießen. Die Finanzierung werde von der IKS im Benehmen mit 
der RAG Immobilien GmbH geregelt.
Bei der abschießenden Diskussionsrunde in der Cafécantine 
„Flöz“ waren sich alle Beteiligten einig, dass die ehemaligen 
Bergbaustandorte Camphausen und Göttelborn interessante 
Orte sowohl für den Tourismus als auch für wirtschaftliche und 
kulturelle Aktivitäten darstellen. 

v.l.n.r.: Rudolf Krumm (RAG), Peter Saar (Ortsvorsteher Göttelborn), Delf Slotta 
(Regierungsdirektor), Peter Gillo (Regionalverbandsdirektor), Ministerin Anke 
Rehlinger, Karin Lawall (Bürgermeisterin), Friedrich Breinig (Repräsentant RAG), 
Karl-Heinz Lander (Erster Gemeindebeigeordneter)                Foto: Dieter Kröner
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Die Gemeinde informiert

VERTRAG BESIEGELT IM SAARLAND ERSTMALS KREISÜBER-
SCHREITENDE ZUSAMMENARBEIT DER FEUERWEHREN MERCH-
WEILER UND GÖTTELBORN
Künftig wird es 
Saarlandweit die 

erste offizielle 
Kreisüberschreitende 

Z u - sammenarbeit der Feuerweh-
ren Merchweiler (Landkreis Neunkir-
chen) und Quierschied (Regionalver-
band Saarbrücken) geben. Den Vertrag 
hierzu unterzeichneten am 7.Mai Bür-
germeisterin Karin Lawall (Quierschied) 
und Bürgermeister Walter Dietz (Merch-
weiler) im Bistro Cafe Cantine Flöz im 
ehemaligen Grubengelände Göttelborn 
anlässlich einer Pressekonferenz. 

Doch was machte es erforderlich, 
einen solchen Vertrag zu schließen? 
Hierzu sagte Karan Lawall, dass man 
Anfang 2013 verbunden mit dem De-
mographischen Wandel die schmerz-
liche Entscheidung treffen musste, den 
Löschbezirk Göttelborn mangels aktiver 
Mitglieder zu schließen. Dies jedoch, so 
Lawall, sei bis dahin ein langwieriger Pro-
zess gewesen, den der damalige Brand-
inspekteur im Regionalverband Saar-
brücken Rainer Schwarz mit begleitet 
habe, wofür sie ihren Dank aussprach. 
Zwar sei trotz der Schließung der Brand-
schutz gewährleistet gewesen, jedoch 
habe man wegen der großen Unterneh-
men Nanogate und Hydac, sowie immer 
stärker werdenden Industrieansiedlun-
gen auf dem ehemaligen Grubengelände 
über Verbesserungen im Brandschutz 
nachdenken müssen. Erste Gespräche 
hierzu, führte der Quierschieder Wehr-
führer Jürgen Meiser mit Bruno Henkes, 
Wehrführer der Gemeinde Merchweiler. 
Da man bereits eine langjährige Freund-
schaft mit Merchweiler pflege, ob bei 
Übungen oder Einsätzen (damals noch 
mit dem Löschbezirk Göttelborn), dürfe 
es kein Thema sein, „ verstärkt“ Kreis-
überschreitend zusammenzuarbeiten. 
Nach Vorschlag beider Wehrführer an 
Karin Lawall und Walter Dietz sich dies-
bezüglich Gedanken zu machen, stieß 
der Vorschlag nicht nur bei diesen, 
sondern auch in den Gemeinderäten 
auf großes Interesse und Wohlwollen. 
Nachdem einige Formalitäten problem-

los geklärt waren, wurde schließlich ein 
„ öffentlich-rechtlicher Vertrag“ über 
die Zusammenarbeit der Feuerwehren 
der Gemeinden Merchweiler und Quier-
schied aufgelegt. Dieser sieht vor, dass 
die Feuerwehr der Gemeinde Merch-
weiler die Feuerwehr der Gemeinde 
Quierschied im Ortsteil Göttelborn und 
auf den Autobahnen A8 sowie A1 unter-
stützt. In den Einsatz kommt die Feuer-
wehr Merchweiler ab der Alarmierung 
mit dem Stichwort „ Brand 3“, zu der 
etwa ein Lagerhallen- oder Wohnungs-
brand mit Menschenrettung gehört. 
Hinzu kommen Verkehrsunfälle mit ein-
geklemmten Personen, Gefahrgutunfäl-
le (in der Zeit von 06:00 Uhr bis 18:00 
Uhr) oder aber jegliche Einsätze auf dem 
Gelände Gewerbegebiet Campus im 
ehemaligen Grubengelände, hier dann 
für 24 Stunden. Im Gegenzug unter-
stützt die Feuerwehr Quierschied die 
Feuerwehr Merchweiler beim Füllen 
der Atemschutzflaschen oder bei Be-
darf mit dem Drehleiterfahrzeug. Ge-
meinsame Übungen der beiden Wehren, 
Orts – und Objektkunde, sowie eine 
entsprechende Abstimmung zwischen 
den Wehrführern, sind ein wichtiger Be-
standteil der künftigen Zusammenarbeit. 
Nachzulesen ist in dem Vertrag auch, 
dass die Wehren ihre Aufgaben mit den 
eigenen Fahrzeugen und Ausrüstungs-
gegenständen durchführen. Bereits seit 
längerem, so Karin Lawall, lebe man die-
sen Vertrag unter den Wehren intensiv 
aus. Die Unterzeichnung heute trage 
dazu bei, noch näher zu rücken. Bür-
germeisterin Karin Lawall dankte beiden 
Verwaltungen und den Wehrführern 
für gute und kooperative Verhandlun-
gen zu diesem Vertrag, sowie alle die 
hierzu beigetragen haben. Wenn man 
weiß, mit wem man es zu tun habe, so 
der Merchweiler Bürgermeister Walter 
Dietz, falle vieles leichter wie in diesem 
Fall, der Zusammenarbeit beider Weh-
ren. Gemeinsam hätten es die Gremien 
ermöglicht ein Sicherheitsziel zu errei-
chen. Zu erreichen, dass Göttelborn in 
Sachen Brand – und Technischer Hilfe, 
auf schnelle und sichere Hilfe bauen 
könne. Gekommen war auch Landes-

brandinspekteur Bernd Becker. Für ihn 
sei es das erste Mal, dass er bei solch 
einer Art von Kooperation dabei wäre. 
Sicherheit müsse gewährleistet werden, 
weshalb es Gang und Gebe wäre, Nach-
barwehren je nach Einsatzmeldung im 
ersten Alarm mit zu alarmieren. Ein Ver-
trag, wie er hier zur Kooperation zweier 
Wehren geschlossen werde, könne nur 
gut sein.   Becker betonte, dass es zum 
31.12.2013 im Saarland noch 341 Lösch-
bezirke gab, diese Zahl sei bis heute auf 
330 gesunken. Regionalverbands Brand-
inspekteur Tony Bender stellte die Frage, 
wie es denn auf Dauer im Land mit der 
Einsatzbereitschaft weiter gehen werde. 
Zwar sei dieser Kooperationsvertrag eine 
gute Sache, könne aber nicht über ein 
grundsätzliches Gesellschaftsproblem 
hinwegtäuschen. Er verglich die Merch-
weiler Kameraden als „ weiße Ritter“ die 
zur Hilfe herbeigeeilt seien. Die Frage 
stelle sich nur, ob man überall solche 
weiße Ritter findet oder eher weiße Fle-
cken auf der saarländischen Landkarte. 
Wichtig, so der Brandinspekteur, sei das 
„ Werben“ zum Mitmachen in der Feuer-
wehr. Bender sei froh, dass die Wehren 
Quierschied und Merchweiler Kreis-
überschreitend zusammenarbeiten, was 
die beste Basis einer gesicherten Feuer-
wehr Zukunft sei. Neunkirchens Kreis-
brandinspekteur Werner Thom erwähn-
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te, dass eine Kooperation wie sie jetzt 
vollzogen werde, im Landkreis Neun-
kirchen nichts Neues sei. Hier arbeite 
man bereits seit längerem mit Nachbar-
wehren zusammen. Da die Merchweiler 
Wehrleute wegen der kürzeren Anfahrt 
wohl vor der Feuerwehr Quierschied 
im Einsatzgebiet des ehemaligen Gru-
bengeländes sei, müsse hier, was den 
vorbeugenden Brandschutz angehe, 
besonders gut miteinander gearbeitet 
werden. Ein Problem sah Thom in der 
Alarmierung der Wehren. Während 
Merchweiler über den Zweckverband 
für Rettungsdienst – und Feuerwehralar-
mierung (ZRF) alarmiert werde, würden 
die Kameraden aus Quierschied von der 
Berufsfeuerwehr Saarbrücken alarmiert. 
Man müsse, so Thom, das Beste hieraus 
machen. Wehrführer Jürgen Meiser fand 
es äußerst schade, dass man Löschbe-
zirke schließen müsse wie es in Göttel-
born geschehen sei. Doch man habe mit 
dem Vertrag der Zusammenarbeit einen 
zukunftsweisenden und richtigen Schritt 

getan. Dem schloss sich der Merchwei-
ler Wehrführer an, der hinzufügte, dass 
man jetzt über eine gute Tagesalarmbe-
reitschaft verfüge. Merchweiler sei für 
andere Gemeinden immer gerne und 
unterstützend da. Am Ende der Presse-

konferenz, zeigten sich alle Anwesenden 
mit der Unterzeichnung dieses erstmals 
im Saarland geschlossenen Vertrages 
einer Zusammenarbeit Kreis überschrei-
tender Feuerwehren sehr zufrieden. 
Bis Ende 2013, rückte der Löschbezirk 
Göttelborn jährlich zu 15 bis 20 Einsätze 
aus, wobei hier auch schon die Merch-
weiler Kameraden drei Mal mitalarmiert 
wurden. Bereits vier Tage nach der Ver-
tragsunterzeichnung, rückte die Quier-
schieder und Merchweiler Feuerwehr 
zu einem Küchenbrand nach Göttelborn 
aus, wobei es sich lediglich um ange-
branntes Essen handelte. Derzeit verfügt 
die Quierschieder Wehr über 80, die 
Merchweiler über 90 aktive Mitglieder. 

Rafael Mailänder
(Pressesprecher F.F. 

Regionalverband SB) 
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VERTRETER DES SAARLÄNDISCHEN MUSEUMSVERBANDES BESU-
CHEN DAS HEIMATMUSEUM QUIERSCHIED 
Regen Andrang 
gab es dieser Tage 
im Quierschie-

der Heimatmuse-
um. Der Präsident 

d e s saarländischen Museumsver-
bandes, Dr. Stefan Weszkalnys, das 
geschäftsführende Vorstandsmitglied 
Rainer Raber sowie Vertreter der Tou-
rismuszentrale Saarland besuchten in 
Begleitung von rund 40 interessierten 
Gästeführern und Tourismusfachleuten 
auf ihrer Exkursion „Auf den Spuren des 
saarländischer Bergbaus“ auch das hie-
sige Heimatmuseum. Das Interesse galt 
insbesondere dem Rettungswesen im 
Bergbau. Das Quierschieder Museum 
hat hierbei mit seinen Exponaten und 
Dokumenten ein Alleinstellungsmerkmal 
im Saarland. Museumsleiterin Anette 

Bost informierte nach dem Empfang die 
Gäste über die Ausstellung. Unterstützt 
wurde Anette Bost dabei von Josef Mau-
rer und Wolfgang Fecht, die sich freund-
licherweise wegen der großen Anzahl 
der Besucher zur Verfügung gestellt 
hatten. Zuvor hatte Bürgermeisterin Ka-
rin Lawall die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer im Reisebus auf der Fahrt vom 
Zukunftsstandort Reden nach Quier-
schied über die Geschichte der Gemein-

de Quierschied und die Entwicklung der 
letzten Jahre informiert. Die Experten 
zeigten sich beeindruckt, sowohl vom 
Quierschieder Heimatmuseum als auch 
von dem herausragenden Bestand an 
industriellen Kulturdenkmälern wie dem 
Hammerkopfturm in Camphausen, dem 
Schacht IV in Göttelborn, den Bergbau-
siedlungen, dem Ensemble des ehema-
ligen Knappschaftskrankenhauses und 
dem Hochbehälter in Göttelborn. 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE STIFTET ZWEI PARKBÄNKE
Das Presbyterium der ev. Kirchengemeinde Fischbach-Quier-
schied hatte in seiner Sitzung im November vergangenen Jah-
res beschlossen, für die Anschaffung von zwei Parkbänken 
2000 € zur Verfügung zu stellen.

Hintergrund dazu sind Gespräche zwischen dem Pfarrer, 
Herrn Hans-Lothar Hölscher, und Frau Ames, der Ergothera-
peutin des Seniorenheimes GESA im Taubenfeld. Dabei wurde 
angesprochen, dass die Bewohnerinnen und Bewohner regel-
mäßige Ausflüge zu der neuen Parkanlage im Eisengraben un-
ternehmen, der Weg jedoch schon fast zu weit ist. Aus diesem 
Grund kam die Idee, auf halber Strecke im Bereich der Kita 
„Villa Regenbogen“ eine Sitzmöglichkeit zu schaffen, was nun 
auch von den Mitarbeitern des Gemeindebauhofes so umge-
setzt wurde.

Die Bewohnerinnen und Bewohner des Seniorenheims, dan-
ken Herrn Pfarrer Hölscher für diese neu geschaffene „Zwi-
schenstation“. Dem Dank schließen sich die Bürgermeisterin 
und das Pflegepersonal an.
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QUIERSCHIEDER FREIBAD ERÖFFNET SAISON

Der Erste Gemeindebeigeordnete Karl-Heinz Lander läutete am 
Samstag offiziell die Badesaison im Quierschieder Freibad ein. 

In diesem Jahr wagte sich der zehnjährige Maximilian Bastian 
als Erster bei 15,4 Grad Wassertemperatur ins kühle Nass. Be-
lohnt wurde er für seinen Mut mit Naschereien und einem al-
koholfreien Getränk. Über die Flasche Sekt, die ursprünglich 
für diesen Zweck bereitgestellt war, durfte sich Erwin Schmidt 
freuen. Ihm verdanken wir, dass die Hecken im Freibad so 
sauber und exakt geschnitten sind wie sonst nirgendwo. 

Der Förderverein Quierschieder Bäder, so der Vorsitzende 
Wolfgang Schmidt, plane für die diesjährige Saison einige Ak-
tionen. So können sich die Freunde des Nachtschwimmens 

den 9. August 2014 
schon einmal vormer-
ken. Außerdem soll am 
24. Juli 2014 noch eine 
Rockparty im Freibad 
starten.

Die Gemeinde selbst 
veranstaltet am Pfingst-
montag, 09. Juni 2014, 
das 3. Modellseg-
ler-Schaufahren.

In den Haushalten der 
Jahre 2012 bis 2014 
hat die Gemeinde für 
Instandhaltungs- und 
S a n i e r u n g s a r b e i -
ten 117.000 € und 
für Neuinvestitionen 
12.000 €eingestellt. 
Allein in den vergan-
genen Monaten hat die 
Gemeinde 48.770,00 € 

in ihr Freibad investiert. 
Damit wurden neue 
Rohre um das Becken 
verlegt und verklebt, 
der Schaltkasten für die 
gesamte Steuerungstechnik im Bad erneuert und die Pumpe 
im Planschbecken ausgetauscht. Unser Freibad erfreut sich 
wegen seines gepflegten und attraktiven Zustandes immer 
größerer Beliebtheit über die Gemeindegrenzen hinaus.

Das Freibad ist täglich von 09.00 Uhr bis 20.00 geöffnet. Wer 
am Abend (ab 17.00 Uhr) noch gerne ein Schwimmchen ma-
chen möchte, kann wieder den Feierabendtarif auf Einzelkar-
ten nutzen (Erwachsene: 2,00 €, Kinder/Jugendliche: 1,00 €).

Für alle begeisterten Wasserratten geht an Petrus die Bitte, uns 
in der diesjährigen Saison schönes Badewetter zu bescheren. 
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FISCHBACH UND LASBACH ERHALTEN NATURNAHES BACHBETT
UMWELTMINISTER REINHOLD JOST STARTETE RENATURIERUNGSMASSNAHMEN

Mit einem ersten Spatenstich starteten 
heute (28. April 2014) die Renaturie-
rungsmaßnahmen am Fischbach und 
Lasbach in der Gemeinde Quierschied. 
Die Arbeiten bilden die ökologischen 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für 
die durch die Sanierung der Bergehal-
de Göttelborn und des Kohlbachwei-
hers verursachten Eingriffe in Natur und 
Landschaft. An den Planungskosten ha-
ben sich Land und Gemeinde finanziell 
beteiligt. 

Minister Jost sagte, die Renaturierungs-
maßnahmen an Fischbach und Lasbach 
seien ein schönes Beispiel dafür, dass 
die Bemühungen der RAG Montan Im-
mobilien und des Landes um eine Fol-
genutzung ehemaliger Bergbauflächen 
auch dem Naturschutz zugute kommen 
können. „Ich wünsche mir, dass uns 
dieses Engagement bei der Bewältigung 
der Bergbaufolgen auch in Zukunft hilft, 
Naturschutzvorhaben im Saarland um-

zusetzen. In diesem Fall sind 
die Investitionen ein Ge-
winn für die Umwelt und die 
Menschen in der Gemeinde 
Quierschied“, betonte Rein-
hold Jost, Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz.

Bei der Renaturierung durch 
die RAG Montan Immobili-
en wird den Gewässerläu-
fen ihr natürliches Bachbett 
wieder zurückgeben. Somit 
wird eine eigendynamische 
Gewässerentwicklung zu-
gelassen und die Auenbe-
reiche werden naturnah 
gestaltet. Karin Lawall, Bürgermeisterin 
der Gemeinde Quierschied, begrüßt 
diese Maßnahmen. „Wir sind der RAG 
Montan Immobilien dankbar, dass diese 
Renaturierungsmaßnahmen im Gemein-
degebiet durchgeführt werden. Das ist 
keine Selbstverständlichkeit. Diese Maß-

nahmen dienen dazu, die Bachläufe von 
Fischbach und Lasbach erheblich aufzu-
werten und zu verschönern. Sie berei-
chern aber nicht nur unsere Flora und 
Fauna. Sie stellen auch eine umfangrei-
che Hochwasserentlastung im Gemein-
degebiet dar.“

(v.l.n. r.) Herr Hettrich, Bereichsleiter RAG; Karin Lawall, Bürgermei-
sterin; Rudolf Krumm, Repräsentant RAG Montan Immobilien Saar; 
Rafael Carentz, Floratec; Minister Reinhold Jost; Karl-Heinz Lander, 
Erster Beigeordneter Quierschied; Vera Dörr, stellvertr. Ortsvorste-
herin Fischbach-Camphausen und Wolfgang Kallenbach, Gemein-
deverwaltung Quierschied (Foto: RAG/ Becker & Bredel)
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ACHTUNG! 

DER ANNAHMESCHLUSS 

FÜR DIE JULI-AUSGABE 

IST AM 23. JUNI 

UM 12.00 UHR!

Leserbrief

Informationen der evang. Kirchengemeinde

LESERBRIEF: MUSS ES ORTSRÄTE GEBEN?
Dazu ein klares nein. Ich hatte im Gemeinderat den Sinn in Fra-
ge gestellt, die allein in Quierschied ca. 50.000 Euro Unkosten 
verursachen. Dieses Geld wäre sinnvoller für Erwachsenen.
Sportgeräte angelegt (z.B. in der Waldparkanlage Fischbach).
Aber mein Vorschlag im Gemeinderat wurde nur mit geringem 
Interesse zur Kenntnis genommen. Umso mehr freut es mich, 
dass die FDP dieses Thema im Wahlkampf aufgegriffen hat und 
auf Ortsräte verzichtet. Die Ortsräte wurden bei der Gebiets-
reform 1974 als sogenannte Beruhigungspille für Unzufriedene 
als freiwillige Sache eingeführt.
Jetzt können sie besonders bei der Kassenlage der Kommunen 
wieder abgeschafft werden. Besonders verwunderlich sind die 
restlichen „Sparparteien“ die Sitze in den Ortsräten ergattern 

wollen, obwohl sie angeblich den Haushalt mit Sparen sanie-
ren. Einige saarländische Kommunen haben die Ortsräte abge-
schafft, also geht es doch. Dazu muss man wissen, dass einige 
Mitglieder der Sparparteien sowohl im Ortsrat wie im Gemein-
derat und in den Ausschüssen sitzen. Da wird ein Thema von 
den betroffenen Mandatsträgern drei Mal durchgekaut, ob-
wohl nur der Gemeinderat alle Vorhaben absegnen muss.  Da 
man dieses Verhalten sachlich nicht verstehen kann, scheint 
nur der doppelte Sitzungsgeldbezug Triebfeder zu sein. Der zu 
vertretende Bürger ist anscheinend nur Nebensache.

Willi Conrad
Mitglied im Gemeindrat

EVANG. KIRCHE FISCHBACH BEI DER NACHT DER KIRCHEN AM 
PFINGSTSONNTAG
An Pfingstsonntag, den 8. Juni, lädt die evan-

gelische Kirchengemeinde Fischbach-Quierschied wieder von 
20 bis 23 Uhr in die rot illuminierte Kirche in Fischbach, Talstra-
ße 7, ein. Sie beteiligt sich damit bei der „Nacht der Kirchen“, 
zusammen mit 50 evangelischen und katholischen Kirchen im 
Saarland. Unter dem Motto „Nachtmusik zu Pfingsten“ erleben 
alle Interessierten abwechslungsreiche Musik in mehreren mu-
sikalischen Einheiten. In den dazwischenliegenden Pausen ist 
Zeit für Gespräche und Getränke. Dies ermöglicht es, nur ei-
nen Teil des Programms mitzuerleben oder erst später dazuzu-
kommen. Die Interpreten sind u.a.: das Vocalensemble „Saar-
voir Chanter“, Simon Schweitzer, Geige; Gudrun Jung, Klavier; 
Jan Jung, Klavier; Michael Bick, Saxophon, Daniel Franke, Orgel 
und der evangelische Frauenchor Fischbach unter der Leitung 
von Ralf-Michael Becker. 
Zuvor, um 18 Uhr, findet in der Ludwigskirche in Saarbrücken 
(Am Ludwigsplatz) ein Eröffnungsgottesdienst statt. Von dort 
wird das Pfingstfeuer in die teilnehmenden Gemeinden ge-
bracht, auch nach Fischbach. 
Die Nacht der Kirchen wird unterstützt von der Vereinigten 
Volksbank e. G im Regionalverband Saarbrücken, Saartoto, 
Kunsthaus Kopp, der Regierung des Saarlandes, der Landes-

hauptstadt Saarbrücken und M7 Agentur für Kommunikation 
und Markenpflege GmbH & Co. Medienpartner sind der WO-
CHENSPIEGEL und SR2 Kulturradio. Informationen im Internet: 
www.nacht-der-kirchen.de 

Die rot erleuchtete ev. Kirche in Fischbach
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ENGAGIERT BEIM SPARKASSEN-BEACH-CUP
SPARKASSE SAARBRÜCKEN UNTERSTÜTZT DEN TENNISCLUB 67 QUIERSCHIED

Als Titelsponsor engagiert sich die Sparkasse Saarbrücken 
beim 4. Beach-Tennis-Turnier des Tennisclubs 67 Quierschied. 
Die Förderung regionaler Aktivitäten ist seit jeher ein wesent-
liches Element des unternehmerischen Selbstverständnisses 
der Sparkasse. Im sportlichen Be-
reich ist das Kreditinstitut immer 
wieder gerne bereit, die Amateur-
vereine bei ihrer gesellschaftspo-
litisch wichtigen Arbeit zu unter-
stützen. Das gilt umso mehr, wenn 
– wie in Quierschied – eine Initiative 
entwickelt wird, die vom üblichen 
Schema abweicht. Beachtennis, mit 
Paddles statt der gewohnten Rackets gespielt, hat schon sei-
nen ganz besonderen Charme. Da übernimmt die Sparkasse 
dann auch gerne die Rolle des Titelsponsors, weiß sie doch, 
dass sie mit dem Tennisclub 67 einen verlässlichen und sehr 
engagierten Partner hat.

Partnerschaft ist auch das Stichwort, wenn es um die Einbin-
dung der Sparkasse in die Städte und Gemeinden innerhalb 

ihres Geschäftsgebiets geht. Seit ihrer Gründung vor 156 Jah-
ren sieht sich die Sparkasse als festen Bestandteil der Region, 
in der sie arbeitet. Für sie stehen die regionale Wirtschaft, die 
Kommunen, die Vereine und Verbände, und vor allem natür-

lich, die Menschen, die hier ihre 
Heimat haben, im Mittelpunkt ihrer 
Geschäftstätigkeit. Die Sparkassen-
mitarbeiter in den FinanzCentern 
und Filialen kennen ihre Kunden 
und die Kunden kennen ihre Berater 
und Betreuer. Hier entsteht ein per-
sönliches Vertrauensverhältnis, das 
keine mehr oder weniger anonyme 

Direktbank aufbauen kann. 

Zu dieser Einbindung in die Region gehört auch und in ganz 
besonderer Weise das Sponsoring kultureller, sportlicher, so-
zialer und immer stärker auch ökologischer Aktivitäten. Dabei 
gilt: Die Förderung vieler kleinerer und mittlerer Aktivitäten ist 
wichtiger und nützt mehr als Großsponsoring.
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SAARLÄNDER SITZEN BESONDERS SELTEN AUF DEM BEHANDLUNGSSTUHL
Nur jeder zweite Deutsche beanspruchte 2012 Zahnvorsor-
geleistungen. Besonders nachlässig sind die Saarländer. Über 
ein Drittel von ihnen war im selben Jahr überhaupt nicht beim 
Zahnarzt. Das geht aus dem „Zahnreport der 2014“ der Bar-
mer GEK hervor.

Die Deutschen, ein Volk von Zahnarzt-Phobikern? Es scheint 
so. Wie die Barmer GEK heute bei der Vorstellung ihres „Zahn-
reports 2014“ in Berlin mitteilte, nutzte nur jeder zweite ge-
setzlich Versicherte im Jahr 2012 Prophylaxe-Leistungen. An 
zu langen Wartezeiten beim Zahnarzt kann es kaum liegen: Im 
untersuchten Zeitraum kam ein Zahnarzt auf 1163 Einwohner 
im ganzen Bundesgebiet. 

Ostdeutsche achten offenbar stärker auf ihre Zahngesund-
heit als Westdeutsche. So gingen rund 75 Prozent der Ost-
deutschen mindestens einmal im Jahr zum Zahnarzt, in West-
deutschland waren es nur 68,9 Prozent. Schlusslicht in Sachen 
Zahninspektion sind die Saarländer: Gerade mal 63,9 Prozent 
von ihnen nutzten das Angebot. „Dass rund 36 Prozent der 
Saalränder wegen sehr guter Zahngesundheit auf einen 
Zahnarztbesuch verzichten, darf bezweifelt werden“, sagt 
Rolf-Ulrich Schlenker, stellvertretender Vorstandsvorsitzender 
der Barmer GEK. Musterschüler in Sachen Zahnarztbesuch 
sind dagegen die Sachsen: 78,9 Prozent von ihnen waren 2012 
mindestens einmal beim Zahnarzt.

Auch die Angebote zur Zahnvorsorge kommen in den ostdeut-
schen Bundesländern besser an als in den westdeutschen. So 
nutzten in Bremen gerade mal 43,9 Prozent das Angebot, in 
Bayern waren es 56,5 Prozent. In Ostdeutschland lagen die 
Teilnehmerraten dagegen stets bei etwa 60 Prozent. „Das 
könnte eine Langzeitwirkung der frühkindlichen Sozialisation 
in den Kindertagesstätten und den Horten der ehemaligen 
DDR sein“, sagt Schlenker. Mecklenburg-Vorpommern ist üb-
rigens das einzige der ostdeutschen Bundesländer, in dem der 
Anteil 55,8 Prozent etwas niedriger lag.

Auffällig: Vor allem junge Männer scheinen ziemlich große 
Angst davor zu haben, sich auf den Behandlungsstuhl zu set-
zen. So gingen 2012 zwar 74,2 Prozent der Frauen zum Zahn-
arzt, aber nur 66,4 Prozent der Männer. Erst ab dem 50. Le-
bensjahr holen sie leicht auf, nach ihrem 80. Geburtstag gehen 
sie dann sogar häufiger zum Zahnarzt als Frauen.
16,9 Prozent aller Diagnosen, die im Saarland gestellt wurden, 
bezogen sich auf eine Erkrankung des Zahnfleischs, in Bayern 
waren es 27,2 Prozent in Bayern. Insgesamt hatten jedoch ge-
rade mal 1,3 Prozent aller Zahnarztbehandlungen das Ziel, pa-
rodontalen Krankheiten zu kurieren. Auch hier ist das Saarland 
mit 0,6 Prozent wieder Schlusslicht, in Nordrhein-Westfalen 
waren es mehr als doppelt so viele. 

Ich empfinde diesen Focus Artikel 
als erschreckend… Denn auch im 
Saarland sollte gelten: „Vorbeugen 
ist besser als Heilen!“

Ihr Dr. Markus Schadt
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GROSSES VVB-KINDERFEST AM 21. JUNI 2014
Bereits zum fünften Mal veranstaltet die VVB das VVB-Kinder-
fest in Kleinblittersdorf.
Es erwartet die Besucher wieder ein tolles Programm mit viel 
Action und tollen Gewinnen. Und dabei sind wie immer alle At-
traktionen für Groß und Klein kostenlos.
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen!
Kostenloses Kinderprogramm von 11:00 bis 18:00 Uhr auf 
dem Sportplatz Phönix - Gewinnspiel zu Gunsten der Elterni-
nitiative krebskranker Kinder e.V.
Eines der größten Kinderfeste im Saarland findet bald statt: Am 
Samstag, 21. Juni, lädt die Vereinigte Volksbank eG (VVB) wieder 
zu ihrem Kinderfest ein. Auf der Sportanlage des FC Phönix in 
Kleinblittersdorf bietet das VVB-Kinderfest von 11:00 bis 18:00 
Uhr ein abwechslungsreiches Programm mit zahlreichen neuen 
Attraktionen.
„Unser Kinderfest stieß in den letzten Jahren auf eine riesige 
Resonanz. Deshalb haben wir uns dazu entschlossen, die Ver-
anstaltung noch ein weiteres Jahr zu wiederholen“, sagt VVB-Fi-
lialdirektor Jürgen Müller. Gemeinsam mit seinem Kollegen, Ro-
bert Suffize, Leiter der VVB-Filiale Kleinblittersdorf, hat er das 
Kinderfest organisiert und wieder über 1.000 tolle Preise für das 
Gewinnspiel und die Versteigerung zusammengetragen.
Signierte Trikots und Bälle von Bundesligavereinen zu gewinnen 
Kinderfahrräder und MP3-Player gehören ebenso dazu wie 
zahlreiche Eintrittskarten für Zoos und Freizeitparks, sowie Gas-
tronomiegutscheine. Signierte Fußbälle und Trikots von Fußball-
vereinen der 1. und 2. Bundesliga können ebenfalls gewonnen 

werden. Insgesamt werden für das VVB-Kinderfest Preise im 
Wert von über 10.000 EUR zur Verfügung gestellt.
Einige ausgewählte Raritäten - darunter ein handsigniertes Tri-
kot der deutschen Fußballnationalmannschaft -, ein Trikot von 
Borussia Dortmund mit allen Unterschriften der Spieler, 2 unter-
schriebene Mützen von Sebastian Vettel, dem aktuellen Formel 
1 Weltmeister und vieles mehr, werden beim VVB-Kinderfest zu 
Gunsten der Elterninitiative krebskranker Kinder e.V. versteigert.
Spiel und Spaß für Klein und Groß - das Programm im Über-
blick
In diesem Jahr können bei dem Event viele neue Attraktionen 
genutzt werden. Jungen und Mädchen können außerdem an 
einer großen neu gestalteten „Kinder-Olympiade“ mitmachen 
und an mehreren Stationen ihr Geschick in verschiedenen Dis-
ziplinen zeigen. Das gesamte Entertainment-Programm auf dem 
VVB-Kinderfest ist kostenlos. Speisen und Getränke werden zu 
familienfreundlichen Preisen angeboten. Möglich ist dies, dank 
des Engagements zahlreicher VVB-Mitarbeiter, die sich beim 
Kinderfest ehrenamtlich engagieren.
Besuchern des VVB-Kinderfestes steht ein kostenloser Shutt-
le-Service zur Verfügung. Zwei Busse starten vom Schwimmbad 
und ein Bus fährt ab dem Bahnhof Kleinblittersdorf.
RADIO SALÜ wird im Zuge der Medienpatenschaft die Modera-
tion des Kinderfestes übernehmen und zwei Live-Schaltungen 
von dort aus machen. Lassen Sie sich dieses tolle VVB-Kinder-
fest nicht entgehen! Wir freuen uns auf Sie!
www.meine-vvb.de/kinderfest
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AKTIONSTAGE AN DER GEMEINSCHAFTSCHULE QUIERSCHIED
Auch in diesem Jahr führte der Arbeitskreis Jugend Quier-
schied wieder seine Präventionstage „VOOL?!COOL!?“ für die 
Klassenstufen 7 und 8 mit großem Erfolg durch.

Mit einem Film des Jugendzentrums St. Ingbert wurden die 
Schüler/innen der Klassen 7 auf den bevorstehenden Tag ein-
gestimmt. Anschließend konnten sie viele unterschiedliche 
Stationen erkunden. Dazu gehörten eine Fragewand zum Tes-
ten und Erweitern des Wissens bezüglich des Themas Alkohol, 
der „Rauschbrillen - Parcours“, in dem mit einer Rauschbrille 
verschiedene Aufgaben gelöst werden mussten,  weitere Sta-
tionen, die viel Raum für Diskussionen ließen und schließlich 
die Möglichkeit, in angenehmer Atmosphäre erfrischende al-
koholfreie Cocktails zu genießen.

Am Präventionstag der Klassenstufe 8 wurde zunächst der Pro-
jekttag aus dem vergangenen Schuljahr aufgefrischt Darüber 
hinaus wurde auch dieser Tag für die Schüler/innen abwechs-
lungsreichreich gestaltet, er lebte letztlich von deren aufge-
schlossenen und engagierten Mitarbeit.
Zunächst wurden viele neue Informationen zum Thema Cann-
abis beleuchtet und bearbeitet. Es gab interessante Wissens-
stationen, in denen viele Informationen vermittelt wurden. Der 
Rollentausch, bei dem die Schüler/innen sich in die Lage der 
Eltern versetzen sollten, regte zum Nachdenken an. Bei der 
Station „Biographie erstellen“ konnten sie gemeinsam unter-

schiedliche Lebensläufe entwerfen, was schnell zu interessan-
ten Diskussionen unter den Teilnehmern führte. 

Zur großen Freude aller Beteiligten konnten man an beiden Ta-
gen feststellen, dass die Schüler/innen mit Begeisterung und 
Offenheit den Mitgliedern des Arbeitskreises und deren  An-
liegen begegnet sind.
Für den Arbeitskreis Jugend Quierschied waren es somit 
auch  in diesem Jahr wieder zwei spannende, informative und 
kurzweilige Tage, es war erneut ein Gewinn, mit den Schüler/
innen zusammen zu treffen. 

Versuche beim „Rauschbrillen-Parcours“
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EINE ORTSMITTE FÜR EIN STRASSENDORF
Ein uraltes Problem ist es, aus einem langgezogenen Dorf mit 
einer zentralen Straße so was wie eine Ortsmitte herzustellen. 
Das ist in Göttelborn mit dem Bau des Marktplatzes seiner-
zeit vergeblich versucht worden. Er wurde nicht angenommen 
und steht an der falschen Stelle.  Jetzt ist Bewegung in dieses 
Problem gekommen. Nach der Erstellung eines teilräumlichen 
Konzepts, wurde von der Bürgermeisterin in öffentlicher Ver-
anstaltung um Anregungen gebeten, was auch angenommen 
wurde. Nun steht dem Ausbau des Konzertwaldes und der al-
ten Festhalle nichts mehr im Wege.

Vor einem halben Dutzend Fachleuten und gutem Göttelbor-
ner Besuch wurde von Karin Lawall sozusagen das erste Modell 
vorgelegt: Es sieht vor die Entkernung der Festhalle, großzü-
giger Um-und Ausbau, ein Anbau für 14 bis 16 Wohnungen, 
Erhalt des Baumbestandes, Anlegen von 2 geländegerechten 
Wegen,  ein Platz für öffentliche Darbietungen, Festplatz. Die 
beiden Hauptakteure sind zwei Frauen aus der Pflegebranche, 
Heike Martini (50) und Sandra Scholler (46). Sie wollen 2 Mill. 
Euro investieren, eine stolze Summe für ein altes Gebäude. 
Zuerst wird es innen entkernt, dann baulich für den weiteren 
Innenausbau vorbereitet. Sie betreiben in Merchweiler und Il-
lingen ein Sanitätshaus, ein Wund-Kompetenz-Zentrum, einen 
ambulanten Pflegedienst sowie eine  Tagespflegeeinrichtung. 
Bis jetzt haben sie 35 Pflegekräfte, darunter 5 Auszubildende. 
Die beiden Frauen wollen jetzt alles an einen Pflegestandort 
zusammenführen. Es ist auch an eine Aufstockung des Perso-
nals auf etwa 6o Personen gedacht.

Die neue Einrichtung soll eine Tagesküche erhalten zur Versor-
gung ihrer Tagesgäste. Darüber hinaus soll sie die Bewirtung 
der Gäste in der einzurichtenden Gastronomie sicherstellen. 
Sie soll von der LEG (Landes-Entwicklungs-Gesellschaft) im 
Rahmen ihres Anbaus errichtet werden. Hier will man daneben 
noch ein schickes Weinlokal einrichten, beides, Küche und 
Weinstube, für verwöhnte Gaumen. In diesem Anbau sollen 
dann noch zusätzlich 14-16 Wohnungen, wie die LEG mitteil-
te, möglichst Barriere frei, gebaut werden. Die Finanzierung 
soll dann die LEG übernehmen. Hierbei wollen unsere beiden 
Frauen mitreden wollen. 

Aus dem noch vorläufigen Bebauungsplan soll den der neue 
Gemeinderat am 17. Juni seinen Segen geben, so dass dann 
möglichst zügig begonnen werden kann. Unsere mutigen In-
vestorinnen stehen schon ungeduldig in den Startlöschern. 
Desseiteren soll, wie Karin Lawall mitteilte, in der Nähe des 
alten Wasserturms ein Einkaufszentrum ca. 800 qm groß neu 
errichtet werden. Entsprechende Fläche ist in einem Flächen-
nutzungsplan ausgewiesen. Die RAG-Immobilien will das er-
schließen. Zwei Discounter hätten Interesse gezeigt. Dazu 
werden 90 Parkplätze ausgewiesen. Wenn alles gut läuft, 
kann Anfang nächsten Jahres begonnen werden. Damit wäre 
ein Nahversorgungsproblem für Göttelborn gelöst. Auch ein 
bisher fehlendes Ortszentrum könnte Gestalt annehmen. Das 
Problem bleibt aber? Wird das alles so angenommen wie ge-
dacht? Welches Interesse gibt es am neuen Konzertwald für 
dörfliche Und weitere Veranstaltungen? Wird die neue Gast-
ronomie entsprechend bestückt und wird das ein neuer Treff-
punkt, auf den man „Auf der Heh“ so lange gewartet hat? Bei 
Fertigstellung der beiden Projekte wird man es sehen. Wir 
wünschen der Bürgermeisterin ein glückliches Händchen und 
uns allen, auch durch die Schaffung neuer Arbeitsplätze neue 
Zuversicht.   

                  Hans Norbert Schneider

Theo Zart
* 1.12.1929    † 9.5.2014

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

                                                                  Johann Wolfgang von Goethe 

Liebe Sandra, 
wir möchten Dir und Deiner Familie unsere Anteilnahme 

aussprechen. Haltet ihn in Eurem Herzen lebendig.
Fam. Hajiannia
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BERLIN WAR WIEDER EINE REISE WERT!
QUIERSCHIEDER SCHULVOLLEYBALLER BEIM BUNDESFINALE „JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA“
Auch in diesem Jahr war die Volleyball-Mannschaft der Ge-
meinschaftsschule Quierschied als beste saarländische Schul-
mannschaft für das Bundesfinale  qualifiziert, das letzte Woche 
in Berlin ausgetragen wurde. In den Gruppenspielen hatten es 
die Quierschieder mit den Mannschaften  der Sportgymnasien 
aus Rheinland-Pfalz, Berlin und Brandenburg zu tun. Gegen die 
Rheinland-Pfälzer spielte man sehr nervös und unterlag knapp, 
trotz einer 24:23-Führung im 2. Satz. Gegen die körperlich 
überlegenen Berliner   und Brandenburger gab es deutliche 
Niederlagen. Ähnlich verlief das Spiel gegen Schleswig-Hol-
stein, bei dem Siegchancen bestanden, es aber dennoch nicht 
reichte. Ihre beste Leistung zeigten die jungen Quierschieder 
(Jahrgänge 1999 und jünger) aber dann im letzten Spiel ge-
gen Hamburg. Nach spannenden drei Sätzen gelang im Ent-
scheidungssatz ein vielumjubelter 16:14-Erfolg! Damit war das 
Ziel, eine bessere Platzierung als im letzten Jahr zu schaffen, 
erreicht. Platz 15!
Zu  dem sportlichen Teil hatten die Jungen, die von Rektor 
Horst Heckmann als Sportlehrer betreut wurden, auch ein 
großes Besucherprogramm zu absolvieren. Neben dem Regie-
rungsviertel, dem Brandenburger Tor, dem Kurfürstendamm 
mit dem Besuch der Gedächtniskirche und Ähnlichem gab es 
auch die Möglichkeit von der Siegessäule oder gar vom Fern-
sehturm am Alexanderplatz sich Berlin von oben anzusehen. 
Auch von den Mahnmalen zur Berliner Mauer zeigten sich die 

Schüler sehr beeindruckt.
Abgeschlossen wurde die Woche mit einem Empfang in der 
saarländischen Landesvertretung und durch die große Ab-
schlussveranstaltung, an der mehr als  4000 Sportler des  bes-
tens organisierten Bundesfinales in der Max-Schmeling-Halle 
teilnahmen. Zum Schluss gilt noch der Dank der Schule an 
die Volleyball-Abteilung im TV Quierschied. Aufgrund der her-
vorragenden Jugendarbeit dieser Abteilung ist es nur möglich, 
dass die Gemeinschaftsschule Quierschied dieses Finale errei-
chen konnte. 

hinten v.l.: Lars Schoppa, Tim Brill, Matthias Becker, Jason Schröder, Alexander 

Albers ·  vorne v.l.: Alihan Civak, Jonas Fernsner



23



24

Frühlingsmarkt



25

Die Parteien informieren

SPD Europaabgeordneter Jo Leinen zu Besuch auf 
den    Krammarkt

Die letzten Tage, vor dem Krammarkt,  war unsere Gemeinde 
von heftigen Regenschauern heimgesucht. Dem Quierschie-
der Krammarkt war Petrus zugetan,   denn ab und zu schaute 
sogar die Sonne raus. 
Der  Krammarkt war wieder einmal nicht nur Fundgrube für 
Schnäppchenjäger, sondern auch Treffpunkt für Begegnungen 
mit Freunden und Bekannten.
Wie in jedem Jahr am Stand der SPD Quierschied, gab es wie-
der die heiß geliebten „Gefillde mit Kraut“, die immer reißen-
den Absatz finden. In diesem Jahr musste unser Orgaleiter Rudi 
Kipp schon kurz nach 12.00 Uhr mitteilen, dass die „ Gefillde 
mit Kraut“ verkauft sind. Auch für unseren Ehrengast, den Eu-
ropaabgeordnet Jo Leinen, gab es keine Knödel.
 Das Angebot der  Kuchentheke  war  reichhaltig. Für jeden war 
etwas zum Naschen bei einer Tasse Kaffee dabei. 
Bedanken möchten wir uns bei  allen den unermüdlichen Hel-
fern, sei es beim Aufbau, beim Abbau, als auch während des 
Tages zur Bedienung der Besucher – Vielen Danke an ALLE!!

Gratulation an Ignaz Marx
Am Sonntag, den 18. Mai 2014, vollendete das langjähri-
ge Vorstandsmitglied und Vorsitzen-der der AG 60 plus der 
SPD Quierschied, Ignaz Marx, sein 85. Lebensjahr.  Zu seinem 
Ge-burtstag gratulierten dem Jubilar in seinem Wohnhaus 
zahlreiche Gäste. Der Minister für Bildung und Kultur, Ulrich 
Commercon, war trotz engem Terminkalender aus Saarbrü-
cken angereist um Ignaz Marx seine Glückwünsche auszuspre-
chen. Auch Bürgermeisterin Karin Lawall und der Landesvor-
sitzende der AG 60plus, Jürgen Rischar, so wie der Vorsitzende 
der SPD Quierschied, Karl- Heinz- Lander und Ortsvorsteher 
Michael Bost  überbrachten dem Jubilar ihre guten Wünsche. 
Bürgermeisterin Karin Lawall würdigte in Ihrer Ansprache die 
langjäh¬rigen  Verdienste, die sich Ignaz Marx in zahlreichen 
ehrenamtlichen Funktionen und Ämtern erworben hat. Sein 
gewerkschaftliches Engagement in der IG Metall führte Ignaz 
Marx bis an die Spitze des Vorstandes des Gesamtbetriebs-
rates der Siemens AG. Diese herausragende Funktion war 
verbunden mit Fernreisen zu den weltweiten Standorten des 
Konzerns. Hinzu traten weitere ehrenamtliche Funktionen in 

der Gewerkschaft und der SPD. Im Gemeinderat Quierschied 
war Ignaz Marx 21 Jahre Mitglied und in vielen Funktionen der 
Partei über Jahr¬zehnte engagiert, so seit 20 Jahren bis heute 
als Vorsitzender der 60Plus in Quierschied. 

Weitere ehrenamtliche Tätigkeiten als langjähriger ehrenamtli-
cher Richter am Sozial- und Landgericht und als Schöffe sowie 
Versichertenältester und  eine rührige Vereinsarbeit in seiner 
Heimatgemeinde zeigen die Bilanz eines vorbildlichen Staats-
bürgers, der sich für seine Mitmenschen  und den sozialen Zu-
sammenhalt stets einsetzte und der für seine Verdienste auch 
das Bundesverdienstkreuz erhalten hat. 

Der Vorsitzende, Karl- Heinz Lander, dankte dem Jubilar im Na-
men der SPD Quierschied für seinen jahrzehntelangen Einsatz 
für die Ziele der Partei und wünschte Ignaz Marx alles Gute für 
das kommende Lebensjahr.   
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Infostand auf dem Frühjahrskrammarkt

Auch in diesem Jahr war die CDU Quierschied wieder mit ei-
nem Stand auf dem Frühjahrskrammarkt vertreten. Mit Kaffee 
und selbst gebackenem Kuchen sorgte das Team der Frau-
en-Union in bewährter Manier für das leibliche Wohl. Vie-
le Bürgerinnen und Bürger nutzten die Gelegenheit, um mit 
den Kandidatinnen und Kandidaten der CDU ins Gespräch zu 
kommen und sich über die bevorstehenden Wahlen zu infor-
mieren. Am Nachmittag kam auch Helma Kuhn-Theis vorbei, 
die Spitzenkandidatin der CDU Saar für das Europäische Parla-
ment. Mit Charme und Kompetenz warb sie für Unterstützung 
bei der Europawahl, die zeitgleich mit der Kommunalwahl am 
25. Mai stattfindet. Außerdem besuchte der Generalsekretär 
der CDU Saar, Roland Theis, seine Quierschieder Parteifreun-
de an ihrem Stand.

Sommerfest im Bürgerpark bei strahlendem Son-
nenschein
Am 17. und 18. Mai fand das traditionelle Sommerfest der CDU 
Quierschied im Bürgerpark statt. Auch weil das Wetter mit som-
merlichen Temperaturen hervorragend mitspielte, wurde das 
Fest ein voller Erfolg. Bereits zur Eröffnung am Samstagabend 
durch den Schirmherrn, den CDU-Fraktionsvorsitzenden im 
Landtag Klaus Meiser, waren viele Bürgerinnen und Bürger ge-
kommen. Mit dabei waren auch Gäste von außerhalb, so der 
Bundestagsabgeordnete Alexander Funk, der CDU-Kreisvor-

sitzende und Bürgermeister von Sulzbach Michael Adam und 
die Spitzenkandidatin der CDU Saar für die Europawahl Helma 
Kuhn-Theis. 

Für das leibliche Wohl war an beiden Festtagen bestens ge-
sorgt. Auch Unterhaltsames für Jung und Alt wurde mit einer 
Springburg, Torwandschießen oder dem beliebten Sack-
loch-Spiel geboten. Der Quierschieder CDU-Vorsitzende Peter 
Zimmer konnte so am Sonntagabend auf ein gelungenes Fest-
wochenende zurückblicken. Er dankte allen, die zum Gelingen 
beigetragen hatten und ohne deren persönlicher Einsatz ein 
solches Fest nicht möglich wäre. Dabei hob er stellvertretend 
das große Engagement des Organisationsleiters Artur Stenger 
hervor, der auch diesmal keine Mühen gescheut hatte, um für 
ein erfolgreiches Sommerfest zu sorgen.
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Mitgliederabend mit der Ministerpräsidentin voller 
Erfolg
Am 3. Mai veranstaltete der CDU-Gemeindeverband Quier-
schied in der „Alten Näherei“ einen großen Mitgliederabend 
mit weit mehr als 100 Gästen. Im Mittelpunkt des Abends 
standen die langjährigen Mitglieder. Wer mehr als 30 Jahre 
Mitgliedschaft in der CDU vorzuweisen hatte, wurde mit ei-
ner Urkunde und einem Präsent ausgezeichnet – und das von 
höchster Stelle: Als Ehrengast war die CDU-Landesvorsitzen-
de, Ministerpräsidentin Annegret Kramp-Karrenbauer, zu ihren 
Parteifreunden in der Gemeinde Quierschied gekommen. 

Gemeinsam mit dem CDU-Kreisvorsitzenden, dem Sulzbacher 
Bürgermeister Michael Adam, dem CDU-Gemeindeverbands-

vorsitzenden Manfred Maurer und den drei Ortsvorsitzenden 
Peter Zimmer, Franz-Josef Lander und Bernd Quint übernahm 
die CDU-Landeschefin die Ehrung. In ihrer Rede dankte sie zu-
vor den örtlichen Mitgliedern für ihr Engagement. Dabei be-
tonte sie die Bedeutung der ehrenamtlichen politischen Arbeit 
vor Ort und sprach sich für eine stärkere Anerkennung dieser 
aus.

Zudem wurde ein buntes Rahmenprogramm geboten. Für ei-
nen unterhaltsamen Abend sorgten dabei der Kneipp-Verein 
mit seinen Tanzgruppen „Glitzergirls“ und „Geselliges Tanzen“, 
Uschi Edelmann mit einem begeisternden Mundart-Beitrag 
über das Ehrenamt sowie Bruno Alt an Zither und Gitarre. 
Auch die Europa-Spitzenkandidatin Helma Kuhn-Theis ließ es 
sich nicht nehmen, an dieser rundum gelungenen Veranstal-
tung teilzunehmen.

BÜRGERARBEIT WIRD AUFGEWERTET
In vielen Sonntagsreden und vor allem bei offiziellen Anläs-
sen wird heute gerne von Bürgerinitiative und Bürgerarbeit 
gesprochen. Die ist neuer Anstoß in unserer Gesellschaft, um 
dem Einzelnen klar zu machen, das nicht alle Wünsche von 
der Gemeinde, dem Regionalverband oder dem Land erfüllt 
werden können. Sicher haben wir eine Fülle sport, kultur- und 
jugendfördernder Vereine, deren Mitglieder oder Funktions-
träger enorm viel Freizeit und Engagement Woche für Woche 
einbringen, um ihre jugendlichen Mitglieder auf Trab zu brin-
gen oder sportlich voran. Ohne diese Gemeinschaftsarbeit 
würde unser Vereinsleben nicht funktionieren. Nun gibt es die 
neue Wertung: Bürgerarbeit.

Das Jobcenter im Regionalverband hat nun auf Initiative von 
Karin Lawall in der Bücherei zu einer Fotoausstellung gleichen 
Inhalts gebeten. Es kam hoher Besuch. Neben der Bürger-
meisterin auch Regionaldirektor Peter Gillo. Beide erwähnten 
in ihren Antrittsreden die neue Bewertung der Bürgerarbeit. 
Das sind Initiativen in Bereichen, die vom Vereinsleben nicht 
berührt sind. Auch von Arbeiten, die von der Gemeinde nicht 
erreicht werden, oder ergänzt werden können. Der Regional-
verband, die Gemeinde, die Stadt Sulzbach oder die Arbeits-
losenhilfe Püttlingen, nur um einige zu nennen, bieten Fach-
leute verschiedener Bereiche an, die Arbeitssuchende oder 
Erwerbslose eine sogenannte Bürgerarbeit anbieten. Auf mehr 
als zwei Dutzend Bildern macht die Bücherei eine solche Ar-

beit schmackhaft und zeigt die Akteure. Hier wird für Männer 
und Frauen fast alles gezeigt. In einer Broschüre von fast 40 
Seiten wird alles aufgezählt, was irgendwie anzubieten ist. Viele 
Teilnehmer solcher Bürgerarbeit waren ebenfalls anwesend, 
berichteten oder fragten bei den Offiziellen nach. Annette Bost 
zeigte sich über den Erfolg und den Besuch sehr zufrieden, 
wie auch Regionaldirektor Gillo. Die Bücherei hat einen neu-
en Stellenwert erfahren. Die Ausstellung dauert noch an. Die 
ganzen Arbeiten eine enorme Bannbreite, vom Kochen bis zur 
Friedhofsgestaltung,  Anlegen von Blumen- und Pflanzbeeten, 
bis zur Erstellung von Kunstwerten. Am besten: selbst ansehen 
und die Broschüre: „MehrWert“ studieren. Und das Wichtigs-
te,: Diese Arbeit wird bezahlt, bis 1.100 Euro. Sie scheint es 
Wert zu sein. Aber sie läuft 2O14 aus.         

 Hans Norbert Schneider

Aktuell
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Der 
Schützenverein 
Tell 
informiert

Ortspokalschießen 
2014

Seit dem 20. Mai 2014 ist unser diesjäh-
riges Ortspokalschießen voll im Gange.
Der letzte Trainingstag ist voraussichtlich 
der 27. Juni 2014. Meldeschluß ist Frei-
tag, der 
20. Juni 2014.

Am 6. Juni findet kein Training statt.

Das Finalschießen wird am Samstag, den 
5. Juli und am Sonntag, den 6. Juli aus-
getragen.
Schießeisen für das Finalschießen sind:
am Samstag, den 5.7.2014, ab 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr
am Sonntag, den 6.7.2014, ab 10.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr.
Die Siegerehrung wird am Samstag, den 
19.7.2014 stattfinden.

Das Glücksschießen wird am Dienstag, 
den 1.7.2014 von 19.00 Uhr bis 21.00 
Uhr ausgetragen.

Zum großen Finale wünschen wir allen 
Schützinnen und Schützen viel Erfolg, 
eine ruhige Hand und „Gut Schuss!“

K a r n e v a l s v e r e i n 
„von der Höh“ e. V. 
Göttelborn informiert

Unsere diesjährige Mai-
wanderung startete um 
10.00 Uhr in Göttelborn. Mit dabei wa-
ren 35 Karnevalisten; wir wanderten zur 
Gärtnerei Nauerz in Illingen-Steinerts-
haus. Nach einem Bergmannsfrühstück 
mit Bier, Lyoner, Cola und Sprudel ging 
es zum Kaffeetrinken zu den Pensionä-
ren an die Martinshütte. Auch wenn es 
der Wettergott bei der diesjährigen Mai-
wanderung nicht gut meinte, hatten die 
Teilnehmer jede Menge Spaß. Den Ab-
schluss feierten wir beim „Utschebeb-
bes“ im Garten. Vielen Dank an Elke und 
Reiner Bonner, bei denen wir grillten 

und noch einige gemütliche Stunden 
verbrachten.

Neuorganisation Bambini und Mini-
garde
Ab sofort suchen wir Mädchen im Alter 
ab 4 Jahre für unsere Bambini und Mi-
nigarde. Wer Interesse am Tanzen hat, 
soll sich bitte bei Frau Monika Arendt 
(Tel.: 7662) zwecks Info und Trainings-
zeiten melden.

Bc Koe informiert

Vereinsgründung Bc Koe
Am 14.05.2014 fand in dem Lokal Bil-
lard Bistro Koe in der Holzer Straße 98 
in 66287 Quierschied die Gründung 
des Bc Koe statt. Der Billardclub wur-
de durch Jan Siegwart, Norman Wiede-
meyer, Peter Giehr, Manfred Cuntz, Ma-
nuel Cuntz, Edmund Koehl und Pascal 
Koehl gegründet.

Wir Trainieren 2 mal wöchentlich in dem 
gleichnamigen Billard Bistro Koe an 2 Ta-

gen Montags und Sonntags. Es ist jeder 
mit Interesse recht herzlich eingeladen 
an einem Probetraining teil zu nehmen. 

Der Verein wird durch den Europavize-
meister Herrn Heiko Müller Sportlich als 
Trainer betreut.

Unsere Ziele sind ab kommender Saison 
des BVS den aktiven Ligen betrieb mit 1 
oder 2 Mannschaften erfolgreich aufzu-
nehmen. 

Bei Fragen Stehen ihnen Herr Jan Sieg-
wart als 1 Vorsitzender und Herr Manuel 
Cuntz als 2 Vorsitzender zur Verfügung. 

ALLE VERANSTALTUNGSFOTOS

 UND AUSGABEN

UNTER WWW.KÄSBLÄTTSCHE.DE

ES KÄSBLÄTTSCHE 
TITELFOTO

Liebe Vereine,
wir sind stets auf der Suche nach 

einem  neuen Verein für unser 
Titelfoto.

Wenn Sie Interesse haben, 
setzen Sie sich einfach mit uns in 

Verbindung! 
Wir vereinbaren dann einen 

Termin mit Ihnen, an dem wir ein 

Titelfoto mit Ihnen aufnehmen.

Wir freuen uns. 
   Per E-Mail: rds@reprodesign.de 

oder Tel.: 06897 / 92 49 502 
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Informationen des Löschbezirk Quier-
schied und des Fördervereins des Lösch-
bezirkes Quierschied der Freiwilligen 
Feuerwehr 

Brandschutztipp: Richtiges Verhalten im 
Brandfall

Senioren und Menschen mit einer Behinderung sind durch 
Feuer und Rauch besonders gefährdet.
Dies gilt für das verhindern von Bränden als auch für die 
Selbstrettung im Brandfall. 
Durch gute Vorbeugungsarbeit können jedoch Leben gerettet 
werden!

Wir sind für Sie da,  24 Stunden am Tag,  7 Tage in der Wo-
che, 365 Tage im Jahr. Egal, zu welcher Tageszeit. Wenn Sie 
uns brauchen, kommen wir! Und zwar sofort!

Sollte es zu einem Brandereignis kommen, sind grundsätzlich 
folgende Punkte zu beachten:

• Bewahren Sie Ruhe!
• Bringen Sie sich und andere in Sicherheit!
• Alarmieren Sie sofort die Feuerwehr über Notruf 112!
• Unternehmen Sie nur Löschversuche, wenn Sie sich nicht 
selbst gefährden!

Bei einem Brand in der Wohnung
• Schließen Sie die Tür des vom Brand betroffenen Raumes!
• Schließen Sie nach dem Verlassen der Wohnung die Tür zum 
Treppenraum!
• Bewegen Sie sich in verrauchten Bereichen am Boden!
• Benutzen Sie niemals einen Aufzug als Fluchtweg!
• Informieren Sie die Einsatzkräfte der Feuerwehr!

 Was ist passiert?
Wo ist es passiert und wie gelangt man dort hin?
Sind noch Personen im Gebäude?
• Halten Sie ggf. alle nötigen Schlüssel für das Gebäude bereit! 

Bei Verrauchtem Treppenraum

• Schließen Sie unbedingt die Tür zum Treppenraum!
• Dichten Sie den Türspalt Ihrer Wohnungstür mit einem feuch-
ten Tuch ab! 
• Begeben Sie sich in einen sicheren Raum und machen Sie 
sich am geöffneten Fenster
Bemerkbar!

Richtiges Verhalten kann im Brandfall Ihr Leben retten! 

Die Feuerwehr hilft! - Vorbeugen müssen Sie!

Unser Wahlspruch in der Feuerwehr lautet:
Einer für Alle und Alle für Einen
Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr 

Der Volleyballclub Fischbachinformiert

Rückblick Maiwanderung 2014

Wie jedes Jahr begab sich der Volleyballclub Fischbach am 
ersten Mai wieder auf Wanderung. Die Tour führte uns dies-
mal rund um den Würzbacher Weiher mit seinen barocken 
Sehenswürdigkeiten wie dem Annahof und dem sogenannten 
„Roten Baue“. Am Parkplatz direkt am Weiher starteten wir bei 
angenehmen Temperaturen und trockenen Fußes unseren 
Rundweg durch die reizvolle Landschaft. Von einem Fischrei-
her neugierig beobachtet streiften wir Wiesen in sattem Grün 
und herrlicher Blütenpracht. Die umliegenden Gutshöfe mit ih-
ren Pferdekoppeln boten dem Auge viel Abwechslung, so dass 
die Zeit wie im Fluge verging, bis wir zur Mittagszeit das Gut 
Junkerswald erreichten. Der Gasthof kann mit dem Auto ange-
fahren werden, so dass dort die Mitglieder zu uns stießen, die
an der Wanderung nicht teilnehmen konnten. Während des 
Essens gönnte sich auch das schöne Wetter eine kurze Pause 
und versorgte die Landschaft mit frischem Nass, so dass sich 
dem ein oder anderen die Gelegenheit bot, auch das Ange-
bot an Kaffee und Kuchen auszuprobieren. Frisch gestärkt und 
wiederum trockenen Fußes gelangten wir über den Felsenweg 
wieder zu unserem Ausgangspunkt.

Informationen über unseren Verein auch unter www.Volley-
ballclub-Fischbach.de

ACHTUNG! 

DER ANNAHMESCHLUSS 

FÜR DIE JULI-AUSGABE 

IST AM 23. JUNI 

UM 12.00 UHR!
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Club Fröhlichkeit 
e.V informiert

1. Mai Wande-
rung des Kittelclubs 
Quierschied

Wie in jedem Jahr zieht es den Kittelclub 
Quierschied am 1. Mai  in die Natur. 
In diesem Jahr war eine große Gruppe 
von 50 Personen unterwegs .

Das erste Ziel war das frühere Natur-

freundehaus in Altenwald (jetzt Restau-
rant Altenwald ) .
Durch den Maybacher Wald  führte die 
Strecke bis zur ersten Zwischenstation  
am Bürgerhaus Maybach. Dort wartete 
der Ehrenvorsitzende Erwin Deutsch  mit 
seinen kühlen Getränken. Brezeln wur-
den vom Verein spendiert. 

Um 12.00 Uhr kam die Wandergruppe 
am Ziel an und wurde dort mit einem 
sehr anspruchsvollen Essen  gestärkt. 
Der Rückweg erfolgte dann durch den 
Wald bis zum Bahnhof Quierschied. 
Endziel war der Bürgerpark, wo die 
Handballer des ASC ihr Maifest  tradi-
tionell feierten und der Kittelclub diese 
Veranstaltung  gerne unterstützt. 
Unsere nächste Veranstaltung findet am 
19.Juni um 15,00 Uhr beim Sommerfest 
am Franzenhaus statt. 
Kaffee -Kuchen und  Salate  gespendet 
von unseren Mitgliedern und später 
Schwenkbraten  gespendet vom Verein 
versprechen  ein sommerliches Erlebnis. 
Unser zur Tradition gewordenes Turnier 
des Sacklochspiels  wird auf jeden Fall  
stattfinden .

Alle Mitglieder 
mit ihren Frauen 
und die unserer 
verstorbenen Mit-
glieder sind herz-
lich eingeladen. 

Bitte vormerken. 
!!!   19.6.  
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Der Kneipp
Verein
Quierschied
informiert

Kneipp-Verein Quierschied bietet 
Jazz-Dance für Kinder und Jugendliche
Jazz-Dance für Kinder und Jugendliche 
hat beim Kneipp-Verein Quierschied 
schon eine lange Tradition. Seit vielen 
Jahren tanzen Kinder und Jugendliche 
von drei bis vierzehn Jahren in den Jazz-
Dance Gruppen des Vereins. Inzwischen 
wurden neue Übungsleiterinnen für die 
Jazz-Dance Gruppen gefunden.
Kinder und Jugendliche, die in einer der 
Gruppen mittanzen möchten, sind herz-
lich zu einem Schnuppertraining einge-
laden. 
Die „Tanz-Zwerge“, die Gruppe der Drei- 
bis Fünfjährigen, trainiert montags ab 
16.00 Uhr in der Turnhalle der Lasbach-
schule. Die Leitung hat Katrin Schmitt, 
Telefon (0 68 97/90 91 87).
Die Gruppe für Kinder von sechs bis acht 
Jahre heißt „Freche Tanzbande“ und trifft 
sich montags um 17.00 Uhr in der Turn-
halle der Lasbachschule. Die Leiterinnen 
sind Anna Woll und Nina Schaum, Tele-
fon (06897/6 89 93 69). 
Bei den „Glitzer-Girls“ tanzen die Neun- 
bis Vierzehnjährigen. Das Training findet 
mittwochs ab 16.45 Uhr in der Turnhalle 
der Lasbachschule statt. Die Leitung hat 
Jacqueline Morsch, Telefon (0 151/67 20 
07 45). 
„Dancing-Girls“ heißt die Gruppe der 
Zwölf- bis Vierzehnjährigen. Das Trai-
ning findet montags ab 18.00 Uhr in der 
Turnhalle der Lasbachschule statt und 
wird von Chiara Groß geleitet, Telefon (0 
68 97/68 09 68). 

Pilates-Kurs beim Kneipp-Verein 
Quierschied
Pilates ist ein Ganzkörpertraining, das 
in jedem Alter und unabhängig von der 
körperlichen Leistungsfähigkeit durch-
geführt werden kann. Bei diesen Trai-
ningsmethoden werden neben den 
oberflächlichen Muskeln auch die tiefer 
liegenden kleinen und meist schwäche-
ren Muskelgruppen gekräftigt. Ziel der 
Übungen bei Pilates ist es: Steigerung 
von Kraft, Dehnung/Flexibilität, Koordi-
nation, Ausdauer und Körperkontrolle; 
Haltungsverbesserung zur Vorbeugung 

von Rückenbeschwerden; Steigerung 
der Körperwahrnehmung und des Kör-
perbewusstseins und Steigerung von 
körperlicher und geistiger Vitalität.
Das Training findet montags um 10.15 
Uhr und mittwochs um 18.00 Uhr jeweils 
im Regieraum der Taubenfeld-Halle in 
Quierschied statt. Der Pilates-Kurs wird 
von Frau Susanne Georg geleitet. Der 
Einstieg in den Kurs ist jederzeit möglich.
Anmeldung bei Frau Susanne Georg, Te-
lefon (0 68 97/8 00 95 56).

„Zurück in die 70er!“ lautete das Motto 
der Party, die von dem Radiosender SR 
3 und dem Kneipp-Verein Quierschied 
veranstalten wurde
Discokugel, Schlaghose, Plateauschuhe, 
Bonanzarad, Mettigel, Minirock, Blu-
menkinder, Pril-Blume und kalter Hund. 

Das waren die 70er Jahre. Für die einen 
sind sie Kult, bei den anderen werden 
nostalgische Erinnerungen geweckt. 
Boney M., Donna Summer, Alice 
Cooper, Queen, Roy Black, AC/DC, Iggy 
Pop und Guru Guru. Auch sie stehen für 
dieses Jahrzehnt. Die Musik in den 70ern 
war so vielfältig wie in kaum einem an-
deren Jahrzehnt der Musikgeschichte. 
Die Bandbreite reichte von Disco-Rock, 
Glam Rock, Progressive Rock, Hard 
Rock, Punk und New Wave über Schla-
ger bis hinzu Kraut Rock.  Wer all dies 
noch einmal erleben wollte, kam am 23. 
und 24. Mai ins Eventhaus Thomé nach 
Quierschied. Hier veranstaltete der Ra-
diosender SR 3 in Kooperation mit dem 
Kneipp-Verein Quierschied gleich zwei 
„SR3-70er Jahre Partys“. Wegen der gro-
ßen Nachfrage musste sogar ein zweiter 
Termin angesetzt werden. 
Wie es sich für die 70er gehört, kam die 
Musik nicht von CD oder Laptop, son-
dern der DJ Eberhard Schilling spielte 
Original-Singles vom Plattenspieler ab. 
Das Knistern und Knacken war damit na-
türlich inklusive. Mit vielen Kulthits ließ 

er ein musikalisch bedeutsames Jahr-
zehnt wieder aufleben und sorgten für 
beste Stimmung unter den Gästen. Per-
fekt wurde das Lebensgefühl der 70er 
durch die originalgetreuen Outfits vieler 
Gäste. So wurden Schlaghosen und Mi-
niröcke hervorgeholt, auch Plateauschu-
he durften natürlich nicht fehlen.
Bei dem bunt gemischten Musikpro-
gramm kamen alle auf ihre Kosten. Es 
wurden viele Kultlieder gespielt, die 
das Publikum mühelos mitsingen konn-
te. Die Anwesenden hatten auch beim 
Tanzen sichtlich ihren Spaß und legten 
einen heißen Discofox oder Samba auf 
das Parkett. 

Alles im allem war es eine sehr gelunge-
ne Veranstaltung und der Kneipp-Verein 
Quierschied bedankt sich beim Radio-
sender SR 3 für die gute Zusammenar-
beit und den Gästen für ihr Kommen. 
Den vielen Helfern sei an dieser Stelle 
auch sehr herzlich gedankt. Unterstützt 
wurde die Veranstaltung zudem von 
der Sparkassen-Finanzgruppe, LBS und 
Saarland Versicherungen. 
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Volleyball im 
TV Quierschied 
informiert

Abschlußparty im Tanz Cafe Thome
Traditionsgemäß veranstalten die Volleyballer 
eine Woche nach dem letzten 
Spieltag ein Mixturnier in den 
eigenen Reihen. Dieses kleine 
Tête à Tête von Aktiven, Hobbies 
und den ältesten Jugendspielern 
soll die einzelnen Gruppierun-
gen innerhalb der Volleyball-
sparte (immerhin fast 300 Mit-
glieder!) wieder einander näher 
bringen. Denn während der 
Runde ist es doch so, dass jedes 
Team seinen eigenen, teilweise 
doch recht straffen, Spielplan 
zu bewältigen hat, und so wenig 
Zeit bleibt, mal zu sehen was die 
anderen Volleyballer so treiben.
50 Spieler, bunt verteilt auf 6 
Mannschaften, machten sich 
also auf, in Vorrunde, Über-
kreuzvergleich und Endspielen 
den Spartenmeister 2014 auszu-
spielen, ein Titel, den mancher 
Spieler, selbst mit Jahrzehnte 
langer Teilnahme, noch nicht er-
ringen konnten. 
Für die anschließende Party 
wurde ab 19 Uhr das Tanzcafé 
Thomé eröffnet. Hier stieß dann 
der große Rest der Sparte dazu: 
Ob Elternteile vieler Jugendspie-
ler, Verletzte oder Pensionäre, 
bei der Schlacht am warmen 
Buffet (Zeissweilerhof, Illingen) 
gab es keine Verletzte. Mit vol-
lem Bauch gaben die Kapitäne 
der aktiven Herren und Damen-

mannschaften ihr eigenes kleines Resümee ab: Die Herren 1 
steigt auf in die Oberliga Saar-Pfalz, die Damen haben fast sou-
verän die Verbandsliga gehalten und die Herren 2 ließen am 
Saisonende einen steilen Aufwärtstrend erkennen: Das erste 
Spiel wurde gewonnen! 
Wie in jedem Jahr bekamen auch die Meister der Jugend-
mannschaften einen schönen Glaspokal für den Kamin. 21 
Jugendmannschaften waren für den TVQ am Start. Aber nur 
die Erstplatzierten bekommen einen eigenen Pokal geschenkt. 
In diesem Jahr waren es die U13w für den 1.Platz bei den Süd-
west Meisterschaften, U14 w für den Saarlandmeistertitel und 
die U15mix für ihren Meistertitel. Überreicht wurden die Poka-
le vom Vorsitzenden Jörg Stoos und unserer Bürgermeisterin 
Karin Lawall, die sichtlich erstaunt war, über die  vielen sportli-
chen Erfolge in der abgelaufen Saison.
Nach dem offiziellen Teil übernahm DJ Block Shadow das Zep-
ter von Jörg Stoos und groovte mit der Volleyball-Groß-Familie 
bis in die Morgenstunden. Man munkelt, dass hinter den Ku-
lissen der DJ Kabine der ein oder andere Spieler(in) schon für 
die nächste Saison verpflichtet wurde… den nach der Saison 
ist bekanntlich vor der Saison!

Landespokalsieger 2014
Nachdem der Aufstieg in die Oberliga RPS geschafft ist, woll-
ten unsere Herren auch den Sieg im Landespokal. Dazu reisten 
sie am Sonntag nach Saarbrücken in die Rastbachhalle.

Im Halbfinale trafen unsere Männer auf den TV Wiesbach. Ge-
gen den Vizemeister der Landesliga reichte eine durchschnitt-
liche Leistung und der Trainer Martin Voltz konnte alle Spieler 
einsetzen. Mit einem 3:1 Sieg erreichten die Volleyballer das 
Endspiel. 
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Dort hieß der Gegner  TV Limbach. 
Nach dem knapp verlorenen Runden-
spiel wollten diesmal unsere Jungs ge-
winnen. So legten sie sehr konzentriert 
los und führten schnell mit 2:0 Sätzen. 
Im 3. Satz war die Fehlerquote zu hoch 
und der TV Limbach verkürzte auf 1:2. 
Auch im 4. Satz konnte sich keine Mann-
schaft absetzen. Beim Stand von 24:24, 
unterliefen den Limbacher zwei Annah-
mefehler und der Sieger stand fest.

Herzlichen Glückwunsch an die Herren-
mannschaft des TV Quierschied,  für den 
Landespokal Sieg 2014. Auch ein Dank 
an alle Fans die unsere Mannschaften so 
treu unterstützen.
 
Beachsaison 2014 eröffnet
Pünktlich zum Sommerwetter sind die 
beiden Beachanlagen des TV Quier-
schied eröffnet worden.
Mit einer kleinen Hauruck Aktion wur-
den die Felder von den Spuren des doch 
sehr milden Winters befreit. Die Netze 
aufgehängt und die Felder mit Sand auf-
gefüllt. Die Willi Meiser Beach Arena mit 
ihren 3 Plätzen und die Beachanlage in 
der Waldparkanlage in Fischbach freu-
en sich auf viele Beach Volleyballer. Das 
große Fest ein „ Ein Dorf beacht Volley-
ball 2014“ wirft auch schon seine Schat-
ten voraus. Am 9. und 10. August steigt 
das große Event auf der Willi Meiser 
Beach Arena. Termin schon einmal vor-
merken. Mehr Information in Kürze.
Wir wünschen allen viel Spaß beim be-
achen.

United World Games 2014, wir kom-
men….
Klagenfurt AHA, AHA I Like it…
Diesem Lockruf können sich die Quier-
schieder Volleys  nicht entziehen. Am 
18.6.2014 ist es soweit, mit dem bisher 
größten Aufgebot an Spieler und  Trainer 
macht sich die Volleyballer Jugend  des 
TV Quierschied mit 5 Mannschaften auf 
den Weg die United World Games zu 

rocken. Ein Vorkommando wird für die 
Mannschaften die Quierschieder  Zelt-
stadt bereits ab Dienstag aufbauen und 
für die anreisenden Volleys am Wörther-
see alles herrichten.
Wir alle freuen uns auf dieses besonde-
re Spektakel und zählen die Tage bis es 
wieder heißt, Klagenfurt AHA, AHA I……

Der Kath. Kirchenchor St. Paul 
Quierschied informiert

In diesem Jahr feiert der Kirchenchor 
Cäcilia der Pfarrei St. Paulus Quierschied 
sein 50-jähriges Bestehen.

Dies nehmen wir zum Anlass zurück zu 
blicken. In den 50er Jahren entstanden 
auf der Paulsburg immer neue Wohn-
siedlungen, so dass schließlich eine ei-
gene Kirche geplant wurde. Am 17.07.55 
erfolgte die Grundsteinlegung unserer 
heutigen Kirche. Nach 2-jähriger Bauzeit 
wurde sie dann am 30.06.57 feierlich 
eingeweiht. 

Nun sollte auch der Entstehung eines 
eigenen Kirchenchores nichts mehr im 
Wege stehen. Einige engagierte „Pauls-
burger“ Sängerinnen und Sänger – die 
bisher in der Pfarrei „Maria Himmel-
fahrt“ im Chor mitwirkten – entschlos-
sen sich zur Gründung eines Chores. 
Am 10.01.1964 war es dann soweit: Der 
Kirchenchor Cäcilia St. Paul wurde Be-
standteil der Pfarrei.

Fortan sangen 40 aktive Mitglieder zum 
Lob und zur Ehre Gottes; es wurden 
kirchliche Feste mitgestaltet und auch 
viele weltliche Feste durch unseren Ge-
sang untermalt. Unsere Pfarrkirche bot 
den Rahmen für regelmäßige Konzerte, 
die immer gut besucht waren.

Unser Repertoire umfasst neben den 
„alten“ kirchlichen – lateinischen – Ge-
sängen auch neues geistliches Liedgut; 
dennoch verfügen wir auch über zahl-
reiche weltliche Lieder, die schon oft bei 
Geburtstags- oder Jubiläumsfeiern zum 
Auftritt kamen.

Die musikalische Leitung liegt derzeit in 
den Händen unseres Chorleiters Herrn 
Ralf Michael Becker. Herr Becker beglei-

tet unseren Chor schon seit 1996 und 
sorgt seitdem immer wieder mit neuen 
Ideen für abwechslungsreiche Proben 
und Auftritte.

Waren im Jahre 1964 noch über 40 ak-
tive Sängerinnen und Sänger aktiv, so 
zählten wir 2004 nur noch 25 Mitglie-
der. Mittlerweile verfügen wir nur noch 
über 15 Aktive. Der stetige Mitglieder-
schwund kann unsere Freude am Ge-
sang nicht trüben und wir würden uns 
sehr freuen, wenn einige neue Stimmen 
zu uns stoßen würden.

Anlässlich unseres Jubiläums gestaltet 
der Kirchenchor St. Paul am 1. Juni 2014 
das Hochamt feierlich mit.

Wenn auch Sie Spaß am Singen haben, 
besuchen Sie uns doch einfach einmal 
in unserer Probe, die immer montags 
von19:30 – 21:00 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Paul in Quierschied stattfindet. 
Jeder ist herzlich willkommen!
Überzeugen Sie sich selbst!

Der ASC 
Quierschied
 informiert

Die diejährigeMitglie-
derversammlung stand 
unter einem besonderen Vorzeichen: 
der gesamte Vorstand wurde neu ge-
wählt und was sonst an dieser Stelle für 
viele schon Routine war, war in diesem 
Jahr dann doch anders. Schon lange 
vor diesem Tag stand fest, dass der ers-
te Vorsitzende Jürgen Robine und sein 
„Zwilling“ Werner Theobald nach 24 
Jahren ihre Ämter als Erster Vorsitzende 
und Schatzmeister niederlegen. Trotz, 
dass das jedem bekannt war und sich je-
der darauf vorbereiten konnte, war es ein 
sehr emotionaler Moment für alle Betei-
ligten. Man merkte schnell, dass es nicht 
spurlos an den beiden Vorständlern 
vorüber ging, als sie mit etwas Wehmut 
ihren letzten Vorstandbericht und einen 
Bericht zum Resümee der 24 Vorstands-
jahre verlasen. Auch der Versammlungs-
leiter Stefan Ziegler ehrte beide in einer 
bewegenden Rede und dankte ihnen für 
ihre aufopfernde und beispielhafte Ar-
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beit für den ASC. Der neu gewählte erste Vorsitzende Claudio 
Marcello fand ebenfalls die richtigen Worte und überreichte 
seinem Vorgänger und dem ehemaligen Schatzmeister jeweils 
ein Album, in dem sich die gesamte ASC-Familie noch einmal 
persönlich bei beiden für die geleistete Arbeit bedankt.

Sichtlich bewegt widmete man sich dann aber weiter der Ta-
gesordnung und den Neuwahlen. Der „alte“ Vorstand hat es 
geschafft, der Versammlung einen kompletten neuen Vor-
stand vorzuschlagen, der dann auch gewählt wurde und sich 

wie folgt zusammensetzt: 1. Vorsitzender: Claudio Marcello, 
2. Vorsitzender: Markus Dörr, Geschäftsführer: Stefan Dörr, 
Abteilungsleiter Männer/Frauen: Frank Beckhäuser, Schatz-
meister: Peter Westrich, Jugendleiter: Michael Schaum, Schrift-
führer: Derya Akdag, Pressewart: Lisa Dörr, Kassiererin: Gitte 
Gimmler. Eventmanager: Jörg Schlicker und Kassenprüfer: Lu-
kas Schmidt und Tim Stillemunkes. Auf Antrag von Stefan Zieg-
ler und des Vorstandes wurden dann noch Jürgen Robine als 
Ehrenvorsitzender und Werner Theobald als Ehrendmitglied 
einstimmig von der Versammlung gewählt. Der ASC wünscht 
dem neuen Vorstand viel Spaß, Ausdauer, Ideen und Kraft bei 
seiner Arbeit. Den beiden „Exen“ und ihren Familien wünscht 
der ASC alles erdenklich Gute und für die Zukunft noch viele 
schöne Tage bei und mit den Handballern.
Der alte und neue Vorstand

Rückblick Maifest
Wie in jedem Jahr lud der ASC auch dieses Jahr zu seinem ob-
ligatorischen Bürgerparkfest ein. Trotz des durchwachsenen 
Wetters sind viele Besucher dieser Einladung gefolgt. Schon 
dem Aufruf des Hexenmeistern Jürgen Robine, dem ersten 
Vorsitzenden Claudio Marcello und der Schirmherrin Frau 
Karin Lawall sind viele Hexennachtfreunde in den Bürgerpark 
gefolgt und genossen den Abend bei noch gutem Wetter. Er-
freulicherweise fanden auch viele Kinder wieder den Weg zu 
den Handballern, in diesem Jahr durften sie sich einen eigenen 
Hexenhut basteln und sich auch wie eine Hexe anmalen lassen. 
Stärken konnten sie sich an der Hexenbar, an der man den ein 
oder anderen gruseligen Cocktail oder Spinnenmuffins genie-
ßen konnte! Der 1. Mai war dann leider etwas verregnet, aber 
das hielt die Gäste nicht davon ab, trotzdem den Bürgerpark zu 
stürmen. Das Festzelt war zum Platzen voll und die Stimmung 
wieder einmal! Die Helfer hatten alle Hände voll zu tun. An die-

ser Stelle ein herzliches Dankeschön für die vielen fleißigen 
Hände! Wieder einmal ein gelungener Event der Handballer 
dank eures Einsatzes!

Neustart der Ersten Männermannschaft/Spieler gesucht
Nachdem die Erste Mannschaft des ASC Quierschied die Ver-
bandsliga in dieser Saison nicht halten konnte, ist der Verein 
derzeit in der Planung, für die nächste Spielzeit, eine schlag-
fertige Mannschaft zusammenzustellen. Ziel ist es, schnellst-
möglich den Weg zurück in die Verbandsliga zu finden. Die 
Mannschaft, um Trainer Ralf Quarz, plant einen kompletten 
sportlichen Neustart. Dazu soll das Team, eine Mischung von 
jungen Spielern und alten Hasen, mit neuen Gesichtern ver-
stärkt werden. Deshalb suchen wir motivierte Spieler, die zu 
unserem Team dazu stoßen wollen, um gemeinsam die Mis-
sion Wiederaufstieg anzugehen. Wir garantieren eine gute 
Vorbereitung, tolles Training, Teamgeist und Spaß und wollen 
gemeinsam die gesteckten Ziele erreichen. Bei Interesse oder 
Fragen einfach Claudio (06897-66160 , hermancello@web.de) 
oder Ralf (06897-843083, ralf.quarz@web.de) kontaktieren.

Die Spvgg. Quierschied 
informiert 

Saisonrückblick 2013/2014
Auch, wenn zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch 
nicht klar war, wie unsere 1. und 2. Mannschaft in ihrer jewei-
ligen Aufstiegs-Relegation abgeschnitten haben – die zurück-
liegende Saison war ein wieder einmal ein einziger, großer Er-
folg! Mit den Vizemeisterschaften unserer Ersten und Zweiten 
und zudem (sehr wahrscheinlich) die Meisterschaft der Dritten 
konnte diese Spielzeit fast nicht besser laufen. Die Runde war 
gespickt mit packenden Duellen – unsere Erste gehörte als mit 
Abstand torgefährlichster höherklassiger Verein phasenweise 
zu den fünf treffsichersten Mannschaften des gesamten Saar-
landes! Nur Kreisligisten hatten eine bessere Ausbeute. We-
sentlich dazu beigetragen hat Neuzugang Mexhid Kadrija und 
Eigengewächs Julian Fernsner, der sich auf Anhieb in der ers-
ten Mannschaft etablierte und zum Stammspieler entwickelte. 
Auch Philipp Romang schaffte den Sprung in dern Landesli-
ga-Kader. Weitere Jugendspieler wurden leistungsgemäß in die 
Reserven integriert – so funktioniert Nachwuchsarbeit!
Die sportlichen Höchstleistungen wurden – wie in Quierschied 
immer – auch mit steigenden Zuschauerzahlen honoriert. Da-
bei fanden sich sonntags wieder viele bekannte Gesichter auf 
der Sportanlage am Franzenhaus ein, die man dort lange ver-
misste. Für eine tolle Saison ein dickes Lob an alle sportlich 
Verantwortlichen!

Dafür, dass es in der nächsten Saison so weitergeht, soll auch 
Rückkehrer Mike Brückerhoff sorgen. Er wird mitspielender 
Co-Trainer von Markus Woll. Außerdem schließt sich mit In-
nenverteidiger Stefan Eiler (kommt vom SC Hühnerfeld) ein 
weiterer Eiler unserem Verein an.



36

Die Vereine informieren

Aktuelle Informationen wie den Beginn 
der Vorbereitung auf die kommende Sai-
son erfahren Sie immer aktuell auf unse-
rer Internetseite!

Spvgg. veröffentlicht Chronik
Im Jahr 2015 feiert die Spvgg. Quier-
schied ihren 110. Geburtstag. Im Vorfeld 
des Jubiläums hat der Traditions-Fuß-
ballclub dieser Tage auf seiner Internet-
seite www.Spvgg-Quierschied.de die 
Basisversion einer Vereinschronik ver-
öffentlicht. „Wir wollen die Geschichte 
der Spvgg. erfassen und für die Nach-
welt erhalten. Dabei freuen wir uns über 
jede Anregung, gegebenenfalls auch 
jeden Korrektur-Hinweis zur aktuellen 
Version der Chronik“, sagt Sebastian 
Zenner, der im Vereinsvorstand für die 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig ist: „Wir 
würden den zahlreichen Mitgliedern und 
Freunden des Vereins gerne die Freude 
machen, die Geschichte der Sportver-
einigung in Quierschied in gebundener 
Form in Händen halten zu können. Hier-
für brauchen wir die Mithilfe von Zeit-
zeugen und Sammlern.“ Wer den Verein 
bei dieser aufwändigen Arbeit unter-
stützen und Informationen in Form von 
alten Schriftstücken, Bildmaterial oder 
ähnlichem zur Verfügung stellen will, 
kann sich jederzeit über die Emailadres-
se info@spvgg-quierschied.de oder per 
Handy (0178-4844746) bei Sebastian 
Zenner melden.

Minis- und F-Jugend suchen Trainer/in
Seit knapp einem Jahr trainieren die Mi-
nis (G-Jugend) der SpVgg Quierschied 
jeden Mittwoch auf dem Sportplatz am 
Franzenhaus und nehmen wieder aktiv 
an den Turnieren des saarländischen 
Fußballverbands teil. Zurzeit sind beim 
Trainingsbetrieb ca. 15 – 20 Kinder im 
Alter von drei bis sechs Jahren anwe-
send. Bis zum Ende der Saison werden 
die Kinder noch von Jasmin Fernsner 
und Jana Schneider trainiert. Ab dann 
wird ein neuer Trainer für die G- und 
F-Jugend gesucht. Wer Interesse und 
Lust an dieser ehrenamtlichen Tätigkeit 
hat, kann sich mit dem Jugendleiter Ed-
win Fernsner in Verbindung setzen. Es 
geht darum, Kindern im Alter von 3-6 
Jahre in erster Linie den Spaß an der Be-
wegung und dem Spielen mit Gleichalt-
rigen zu vermitteln und in zweiter Linie 

geht es um altersgerechtes Fußballspie-
len. Interessenten sollten Erfahrung in 
der (ehrenamtlichen) Arbeit mit Kindern 
mit sich bringen.

FSJ im Fußballverein – Bock?
Du machst bald deinen Schulabschluss 
– oder hast ihn schon in der Tasche, 
aber weißt noch nicht so recht, wie es 
im Sommer weitergeht? Ein Freies Sozia-
les Jahr (FSJ) bei der Spvgg. Quierschied 
verbindet die Möglichkeiten, Gutes zu 
tun und dein Taschengeld deutlich auf-
zubessern mit dem Vorteil, etwas Zeit 
zu gewinnen. Zeit, die du brauchst, um 
die Gedanken über deine berufliche 
Zukunft zu machen. Wäre das etwas für 
dich? Dann melde dich für nähere In-
fos bei Sebastian Zenner (Handy: 0178 
4844 746 oder Email: info@spvgg-quier-
schied.de).

Änderungen und viele weitere Informa-
tionen finden Sie auf unserer Internet-
seite.

Weitere Informationen auf: 
www.spvgg-quierschied.de

Schwimmen 
12 statt 4 
informiert

Schwimmen
12 statt4 – 
ein Verein verabschiedet sich 
Aus dem Wortspiel WirWollenWeiter 
„Schwimmen 12statt4“ Monate im Jahr 
hatte sich Anfang des Jahres 2011 ein 
Verein gegründet der für die Förderung 
des Schwimm- und Wassersports und 

den Erhalt der Schwimmbäder in Quier-
schied angetreten war.

Gemeinsam mit den betroffenen Verei-
nen (DLRG, Kneipp-Verein) suchten wir 
nach bezahlbaren Möglichkeiten, die an-
gebotenen Schwimmmöglichkeiten qua-
litativ und quantitativ zu verbessern. Ein 
zukunftsweisendes Projekt eines Cabri-
obades mit mobiler Dachkonstruktion, 
entworfen gemeinsam mit dem Bäde-
rexpertenteam von Korda Pro  wurde im 
Oktober 2011 unserer Bürgermeisterin 
und Vertretern der Fraktionen des Ge-
meinderates präsentiert.  Das Finanzie-
rungskonzept  nach einem Private Public 
Partnershipmodell konnte allerdings an-
gesichts der angeschlagenen Haushalts-
lage nicht umgesetzt werden.

Fortan konzentrierte sich unser Verein 
unter dem Motto „für unser Schwimm-
bad, für den Schwimmsport, für unsere 
Gemeinde“ auf Maßnahmen zum Erhalt 
und der Attraktivitätssteigerung unseres 
Freibades.

So fand am 30.6.13  unter Leitung un-
seres Vereins die 1.Quierschieder big-
FM POOLPARTY statt. Hierzu wurde 
der bigFM Partytruck engagiert und 
spielte Deutschlands biggste Beats im 
Quierschieder Freibad. Bei strahlendem 
Sonnenschein war die Stimmung su-
per, so dass alle Teilnehmer eine rund-
um gelungene Veranstaltung erleben 
durften. Der Erlös dieses Events und 
die Tatkraft unserer Vereinsmitglieder 
erlaubte es, dringend erforderliche Sa-
nierungsmaßnahmen der Umkleiden 
(Streichen, Restauration der Türblätter 
und Drückergarnituren) zu finanzieren 
und durchzuführen.

Großen Anklang 
fand im vergan-
genen Sommer 
unsere Aktion 
„Schwimmen und 
gewinnen“ mit 
beeindruckenden 
Ergebnissen: 95 
Teilnehmer legten 
insgesamt 2255 
Km zurück und 
wären mit dieser 
Leistung theore-

SCHWIMMEN
     12STATT4 E.V.
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tisch  bis nach Island oder Rhodos ge-
schwommen.   
Auch die Einzelleistungen waren be-
achtlich. So schwammen 29 Teilnehmer 
mehr als 30 Kilometer, 12 Teilnehmer 
überboten die 70 Kilometer-Marke und 
die Top 5 legten mehr als 90 Km zurück. 
Der Spitzenwert betrug 109 Km. Diese 
Aktion zeigte, dass der Schwimmsport 
in Quierschied auch ohne aktiven 
Schwimmverein und ohne Hallenbad 
immer noch einen hohen Stellenwert 
besitzt.

Im September vergangenen Jahres be-
auftragte die Mitgliederversammlung  
des Vereins „Schwimmen 12statt4“  den 
Vorstand, Fusionsgespräche mit dem 
Förderverein Quierschieder Bäder zu 
führen. 
Trotz mehrfacher Telefonate mit  und 
mehreren e-Mails an deren 1. Vorsitzen-
den, sowie eines schriftlichen Antrages 
an dessen Mitgliederversammlung war 
der Förderverein Quierschieder Bäder 
bis Mitte Dezember nicht in der Lage, 
konkrete Terminvorschläge für Fusions-
gesprächen zu unterbreiten. 
Eine Chance, Kräfte zu bündeln und ge-
meinsam stärker sich für die Belange 
des Quierschieder Schwimmbads  und 
Schwimmsports einzusetzen wurde 
leichtfertig vertan.

Der Verein „Schwimmen 12statt4“ sieht  
keine weiteren Möglichkeiten, unseren 
Quierschieder Bürgern ein ganzjähriges 
Schwimmen anzubieten und befindet 
sich nach  Scheitern der Fusionsge-
spräche mit dem Förderverein Quier-
schieder Bäder gemäß Beschluss der 
Mitgliederversammlung derzeit in der 
Auflösungsphase. 

Die verbliebenen finanziellen Mittel wur-
den zu je 50% dem Kneipp Verein und 
dem Förderverein Jahnturnhalle gespen-
det. Wir sind uns sicher, dass das Geld 
bei diesen Vereinen sinnvoll eingesetzt 
wird.

Angesichts der anstehenden Freibad-
saison wünschen wir uns, dass unsere 
Gemeinde, die betroffenen Bürger und 
Vereine immer wieder Mittel und Wege 
finden werden, den Schwimmsport in 
und für Quierschied zu ermöglichen und 

unser Freibad zu erhalten. Die durch die 
intensiven Recherchen angeeigneten 
Informationen, Kontakte oder Konzepte 
werden wir selbstverständlich gerne mit 
interessierten Vereinen oder Parteien 
teilen.

Wir bedanken uns bei unseren Mitglie-
dern, Sponsoren und Helfern für Ihre 
Unterstützung, bei unserer Bürger-
meisterin, der Gemeinde und insbe-
sondere den Mitarbeitern des Freiba-
des für die gute Zusammenarbeit und 
verabschieden uns in der Hoffnung, 
dass in Quierschied irgendwann wie-
der die Möglichkeit besteht 12 statt 4 
Monate im Jahr zu schwimmen.

Der Malteser Hilfsdienst e.V. 
Ortsgliederung Quierschied 
informiert

Aktiv bei den Maltesern mitarbeiten
Wenn Sie ihre Erste Hilfe Kenntnisse auf-
frischen bzw. erweitern wollen und sich 
ehrenamtlich im sozialen Bereich enga-
gieren möchten, dann sind sie bei uns 
genau richtig.
Unsere Hauptaufgaben sind z.B. die 
Breitenausbildung der Bevölkerung in 
Erste Hilfe, die Durchführung von Sani-
tätsdiensten bei öffentlichen Veranstal-
tungen, Alten- und Behindertenbetreu-
ung, sowie Jugendarbeit. Sollten wir ihr 
Interesse geweckt haben und sie sind 
daran interessiert, die Malteser näher 
kennen zu lernen, dann kommen sie 
doch einfach zu uns. Wir zeigen ihnen 
die Möglichkeiten, wie man sich qualifi-
zieren kann, um bei den Maltesern aktiv 
mitzuwirken.
Weitere Infos im Internet: www.malte-
ser-quierschied.de

Hier können sie auch unsere aktuellen 
Kurstermine, vorwiegend Erste Hilfe Kur-
se für Führerscheinbewerber einsehen 
bzw. runterladen.
Weitere Kurse, Erste Hilfe am Kind, Erste 
Hilfe Training, Einweisung am Frühdefi-
brillator usw. führen wir selbstverständ-
lich auch durch, wobei wir hier auf eine 
Mindestzahl von Kursbesuchern ange-

wiesen sind. Sollten sie Interesse haben, 
melden sie sich einfach.
Gerne informieren wir sie vorab tele-
fonisch unter der Rufnummer 06872-
921885 (Stephan Wiegert).
Wer mehr über die Malteser Jugend 
erfahren möchte, melde sich bitte bei 
Klaus Quint, Telefon: 06897-66423.

Die Sterbekasse Quierschied 
informiert

Am 10.04.2014 fand unsere Mitglie-
derversammlung statt. Nach Feststel-
lung durch den Vorsitzenden über die 
ordnungsgemäße Einberufung und die 
Beschlussfähigkeit  begrüßte der Vorsit-
zende die Mitglieder. Nach dem Toten-
gedenken wurden die Tagesordnungs-
punkte abgewickelt. Die Sterbekasse 
Quierschied hatte am 31.12.2013 einen 
Mitgliederbestand von 1.416 Personen 
und 2.477 Versicherungen. In der Folge 
wurden die Mitglieder über die Vermö-
genslage des Vereins informiert.

Die Ergänzungswahlen des Vorstandes 
und des Kassenprüfers wurden sat-
zungsgemäß durchgeführt. Wie bisher 
bleibt Herr Hugo Persch Vorsitzender 
der Sterbekasse.

Die Versammlung wurde darüber infor-
miert, dass durch Vorstandsbeschluß 
ein Beschwerdemanagement eingerich-
tet wurde. Dieses mußte auf Verlangen 
unserer Aufsichtsbehörde, dem Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und 
Verkehr, Saarbrücken, installiert wer-
den. Als Ansprechpartner bei evtl. Be-
schwerden steht der gesamte Vorstand 
zur Verfügung.

Wichtige Mitteilung: Spätestens ab 
01.01.2015 werden wir das Kassieren 
der Beiträge durch die Hauskassierer 
einstellen. Hierüber ergeht an unse-
re Mitglieder noch eine ausführliche 
schriftliche Information.

Evtl. Fragen zur Umstellung richten Sie 
bitte an Herrn Werner Sommer, Tel. 
64251.
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Filetgeschnetzeltes in Senf-Sahnesauce

• 400 g Rinderfilet

• je 1 rote und grüne 
 Paprikaschote

• 1 Knoblauchzehe

• 3 EL Keimöl (z. B. Mazola)

• Salz

• Pfeffer

• 3 Stk. Lauchzwiebeln (ca.  
 80 g)

• 1 Topf KNORR Sauce Pur  

 Bratensauce

• 150 ml RAMA Cremefine  

 zum  Kochen 15% Fett

• 1 EL mittelscharfer Senf

Zubereitung:

1.  Rinderfilet trocken tupfen und in dünne Streifen schnei- 
 den. Paprika halbieren, entkernen, waschen und in Wür-
 fel schneiden. Knoblauchzehe schälen und hacken. 

2. Filetstreifen in 2 EL heißen Keimöl portionsweise anbra-
 ten, mit Salz und Pfeffer würzen, herausnehmen. Rest-
 liches Öl in die Pfanne geben. Paprikawürfel und Knob-
 lauch darin ca. 6 Minuten anbraten. 

3. Lauchzwiebeln putzen, waschen und in sehr dünne Rin-
 ge schneiden. 

4. Knorr Sauce Pur Bratensauce in 1/4 l (250 ml) warmen 
 (nicht kochendem) Wasser auflösen, zur Paprika geben 
 und aufkochen.
 Filetstreifen und Lauchzwiebelringe zufügen und erhit-
 zen. Rama Cremefine zum Kochen einrühren. Mit Salz,
 Pfeffer und Senf abschmecken.

Frisches Rinderfilet erhalten Sie bei:

Zutaten für 4 Personen:

TITELBILD
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Der katholische Kirchenchor St. Paul 
Quierschied

von links
Chorleiter Herr Becker, Herr Bonner, Frau Rende, 

Herr Maus, Frau Daniel, Herr Hackenspiel, 

Frau Quirin, Frau Hackenspiel, Frau Schmidt Maria, 

Herr Quirin, Herr Schmitt, Frau Schmitt Marianne, 

Frau Pollmüller, Frau Becker
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Ihre Sparkasse: der beste Mehrwert-Dienstleister in Saarbrücken. Mehr Informationen unter www.sparkasse-saarbruecken.de/kreditkarte 

Exklusiv bei uns:
die Kreditkarte mit regionalen Motiven.

Auf unseren Flyern ist uns ein Fehler unterlaufen: 
Die Silvester-Reise beinhaltet Halbpension und nicht wie 

auf den Flyern angegeben Übernachtung/Frühstück!




